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Andächtige in der Allerheili -
gisten / Vnzettheilten DrcyfalLig -

kett vrrsamlete Herrn Blüder

bndSchwester .

Ann ein Geijrli -
ches Gesang nichts
anders ist / als ein

Frölichkeit deß Gemüths zu
GOtt angestimet/so ist auch
Zweiffels ohne ein andächtig :
löblicher Gebrauch / daß die

Bruderschafften vor vnd nach
dem Rosen - Krantz / auch
sonstenmjhren andern geistli -

A 2 chm



VLVIO ^ I ' lO .

chen Übungen / ?rc >c<: Kio .

» en / vnd Wohlfahrten cin -

müthig zu singen pflegen : wie

ingleichen solches vor an¬

dern absonderlich gethan der

Königliche Prophet David /

da er auff seiner Harpffcn zu

Ehren GOttes gantz lieblich
gespielt/vnd Hertzdringcnde

Psalm gesungen . Durch ein

innbrünstig : geistliches Ge¬

sang wird nicht minder / als

durch das eiffrige Gebet !

GOtt der Allmächtige zur

Gnad vnd Barmhcrtzigkcit -

bewogen . Es hat auch an -

däch-



vLvic ^ i ' io .

dächtig gesungen ( wie die hei¬
lige Schafft meldet ) der ? ro -

pbec Idoles , Dekors , VNNd

Larac » ) seremj38,23 -
cIi3N38 , der alte 5imeon ,
der König 5a ! omon in seinen
hohen Liedern / die vnbe -

sieckte Jungfrau vnd GOt -
tes Gebahrerin , es

singen auch die Engel in dem

Himmel das vnauffhörliche :
83NÄU3 , § 3NÄW , 83NÄU8 :

t Heylig / Heylig / Heylig .
e Man muß aber das Lob
t GOttes nicht allein mit der

- auserlichen Zungen/sondern
A z auch



vxvic ^ ' rK ) .

auch mit dem innerlichen
Geist / mit einer Achrsamb -
keit / vnd zu GOtt erhebten
Gemüthsingen : cantanöum

hiiricu , Lc imelÜAemi' a.
I . 14 . -r . 15 .

Es ist nur ein Gedicht / was

die koeren sagen von dem

Orpkeo , daß er mit seiner
Leyer / vnnd lieblichen Ge¬

sang die Baume bewegen . -
Die Wilden / vnvernünff -

tigen Thier an sich ziehen /
vnd zahm machen : Die rau¬

schende vnnd starckflicssende .
Wasser - Ströme zum still ste¬

hen



VLVKÜ ^ ' riO .

hm bewegen : ja den Mond

in seinem Lauff auffhalten /
vnnd von Himmel herunter
ziehen können ; Aber in der

Warheit wird der Allmächti¬

ge GOtt durch ein Grund -

hertzig : Geistliches Gesang
von dem Zorn zurMildigkeit /
von der Räch zu der Barm¬

herzigkeit / von der Strasfzu
der Versöhnung bewegt / vnd

gleichsamb von dem Himmel
herunter gezogen . Danen -

hero thut Ihr auch gar recht /
Abgeliebte in der Allerheyligi -
sten Dreyfaltigkeit versamble -

A 4 te



VLO 10 ^ 1 - 10 .

te Herrn Bruder vnd Schwe¬
ster/daß Jhrauch bey Euerer -

neuauffgericht : vnd durch son- '

derliche Himmels Schickung
gestifften Bruderschafft durch
vnterschiedlichGeistliche Lie¬

der ^ : welche zum Theil mein

Wenigkeit auffderoAnbegeh - -

reu zusammen gesetzt / in dises
kleine Büchlein verfasst / vnd

hiemit Euerer Andacht vn -

terdienstlich will cieciicjrc ha¬
ben : ) das hoche Lob der Drey -
Persohnten GOttheit vn - ^

außsetzlich finget . Singet
vnd bettet für das allgemeine .

Änli-



vxvIO ^ I ' K ) .

Anligen der Lhristenheit/wel¬
che zu disen betrübten Zeiten
mit dem Krieges - Last schier
an allen Orkhen beschwaret
wird / singet vnd bettet vmb

Einigkeit der Christlichen kö¬

renden , singet vnd bettet

für dasHochlöbl . Haußvon
Oesterreich/damit solches/je
mehr es gedruckt wird/gleich
wie ein Palm - Baum desto -
mehr sich schwinge / empor
steige / vnd wider alle Feind
glorwürdig rriumpkire . Es

ist zulesen/ wie daß lerp3n -
öer L^esbius ein vortrefflicher

A 5 Ein -



vxvK ^ ' rio .

Singer von den l ^ ce ^ Lmo -

niern beruften / da Sie vnter - '

einander auffrührig waren /

durch Lieblichkeit deß Ge¬

sangs jhre Gemüther dermaß¬
en eingcnomen/daßsich diesel¬
ben alsdan freundlich verstän¬
de versöhnet/vnd von derAuft
rühr nachgelassen haben . Zu
dem so finde ich / daß limo -

rbeu8 ein überauß '

künstlicher ^ luücus vor dem

^ lexsnaro XäaZno also lieb - ^

lich gespillet / daß er hierdurch >

auffgemuntert / vnd noch eyf- ^

seiger zm dmKriegeö - Sachen
ange -



DLOic ^ l - IO .

angeflamet worden : Wievil

mehr scheinet gute Hoffnung /
vilgeliebte Hmn Bruder vnd

Schwester/daß jhr durch euer

andächtig : ja Englisches singe
vnd betten dermahlen eins die

Einigkeit der §hristlichen ?o-
renuLten erhalten/allen feind¬
lichen Gewalt auffheben/vnd
hierdurch vnsern Allergnädi -
gisten Kayser
vllXä zum siegreichen Wi¬

derstand noch mehrers bewe¬

gen werdet . Singet vnd bet¬

tet für das eygne Heyl vnnd

Seeligkeit / biß Jhr nach di -

sem



VLVIOKI ' IO .

sein sterblichen Leben das ewi¬

ge erlanget / vnd alldorten mit '

den : VNd äerap ^i - ^

nen das imerwehrende . Hey -
lig / Heylig / Heylig singet /
welches vns allen verleyhen
wolle die Allerheilig : Drey -
faltigkeit GOTT Vatter /
Sohn/vnd H. Geist .

Euer Lieb vnd Andacht

Wntergebener

SWundZerowitz .



t - Folget ein Calender .

welchem dir fürnembste Heiligen /
' ' so das gantze Jahr durch in der Ca »

tholifchen Kirchen gehalten werden / gesetzt
seynd . Und stynd alle vnd jede so grosse
wunderbarliche Heiligen / daß wann du
jhr Leben oder Legend sollest lesen / würdest
du dich höchlich darüber verwunderen / vnd
in Liebe gegen selbige entzündet werden .
Damit du nun ihrer Verdienst vnd Für »
öttt mögest thrilhaffng werden / so bett «
täglich demselben Heiligen / dessen Fest fält /
das folgende Gcbertlein / mit welchem du
ihm ein sehr grossen Wohlgefallen wirst
thun .

Gebettlein .
' ,CH grüffe dich O Heilig . R . du

' wohlriechende Blum deß Para -
deyß / durch das allersüffeste Hertz
ZESU Christi / vnd wünsche dir

Glück



Glück zu derE5re/dke dir am heu¬

tigen Lag von GOtt , vnd den Hel -

liaen ist angethan worden : zu wel -

ch - rVermchru »! , dnd Srmw - rung

opjfere ich dir das Hertz

sti . Und durch dasselbige bitt ich

dich / du wollest bey dem lieben Gott

für mich bitten/vnd mir allzeit treu¬

lich beystehen / sonderlich an mei »

nern letzten End / Amen .

WO daß der Ziffer / so in der Lynien

ftchr / bedeute das Jahr Christi / in wel¬

chem der Heilig gestorben.
Der Buchstab I . bedeutet Jungfrau /

M. bedeutet Marter / B . bedeutet Vt »

^Das Wort VlAÜ. bedeutet ein Fastag .

Die Heilige/welche mir grossem Buch »

siabrn geichrieben fe ^ nd / werden'
seyerllch schalten .

Taft
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Taffelder beweglichen Festen .

Jahr
Svnt .
B. Eschtag Ostern . Pfing¬

sten

1677
1678
1679

c
b

; klar .
2 z t ' eb.
15 k' cb.

18 ^pr .
10 ^pr .
2 Lpr .

6
29 Klaij
21 klaij

1680
1681
1682
i68Z
1684

8 t'
e
<r
c

b L

ü klar .
19 k' sb.
11 k' sd.
z Klar .
16 k' eb.

21 - lpr .
ü L. pr .
29 klar .
,8 ^ pr .
2 ^jir .

9 junij
25 klaij
17 klaii
ü juiiij
21 Klaij

1685
1686
1687
1688
1689

8
t'
c
e
d

7 klar ,
27 k' Lb.
12 kVv.
Z klar .
2z k' eb.

22 Lpr .
14 ^pr .
zo Ivlar ,
18 ^ xr .
lo ^pr .

lo jur. ij
2 jriuij
18 Klaij
6 juriij
29 klaij

1690
1691
1692
169z
1694

cl
c

8 k' eb.
28 k' eb.
2O k°Lb.
4 k°cb.
24 k°eb.

26 Klar .
15 ^xr .
ü -^pr .
22 Klar .
11

14 klag
; junij
25 Klaij
10 Klaij
tzo Klaij

1695
1696
1697
1698

d
^ 8

t
L

16 keb .
7 klar .
20 IHb .
121 ' eb .

; Lxr .
22 ^lpr .
7 äpr .
zoktar .

22 klaij
10 junij
26 klaij
i8 klaij
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Imnerhak ? r . Tag .

i New ^ abrs Tag Euprosina I .
b Marcus Einsidler stürbe im Jahr Z72
c Genovcva I . zu Pariß / grosser Hei¬

ligkeit . 484

4 d Titus St . Pauli Jünger / Bischoffzu
Creta / ^

5 e Geriach Eremit . Eduardus ^ vmg m

Engel . .
ro6o

6 s Hellla - drey Konig . nach Cöllen ge¬
bracht : H64

7 g Christi Widerkunfft auß Egypten 7.
Jährig .

8 L Eberhardus B. zu Regenspurg . 45 ?

9 b Julia vnd Basilissa Ehleuth / I . vnnd

Mart . 209
ro c Paulus erster Einsidler/lebt ivO. Jahr

in der Wüsten allein / bckleidt mtt

Palmblatter . Z4?
n d Theodosius Einsid . vnd Abt . grosser

Heiligkeit . 54 ^
! 2 e ArcadiuS Mart . wird Glicdweiß zer-

harven . ^ «
rz f Hilarius Bisch . Z69. Godfrid Grass

14 g Fest deß süssen Nahmen JEsus .
i ? ä, Maurus Abt / St . Benedicti Ordens .

58 ?
»6 b 5. Märtyrer in Türckey St . Franc .

2

2

z

z



l7 c Antonius lebte 87 - Jahr in der Wä -
sien .

>8 d Prttca Jungf . gefoltert / mit Hacken
zerrissen

'
7;

! 9 e Marius vnnd Martha Ehel . Hand
abgchawen . " 270

20 f Sebastianus zergeissclk vnd zerschos -
sen zOi

21 g Agnes I . ins Fewer geworffen vnnd
enthaupt . go4

22 L Vincentins auffm Rost gebrattcn /
mit Hacken zerhackt / auff Scherben
geweltzt/rc . gOz

2z b Joannes Bischoff zu Alex. Allmusen -
gcber . 620

24 c Timotheus St . Pauli Jünger ver -
steinigt . 109

25 d Pauli Bekehrung ein Jahr nach Chri¬
sti Todt .

26 e Polycarpus Bisch , wird lebend ver -
brennt . 168

27 f Joannes Guldenmund Bischoff vnnd
Lehrer .

'
407

28 g Carolas Magnus Kays . that herrli¬
che Thaten . 814

Z9 ^ Franciscus von Sales Bisch . Ord .

, Stifft . 1622
Zo b Martina I . geschlagen / mit Hacken

zerrissen / auff Scherben geweiht vnd
Gliedweisi zerhawen . 209

3' c Petrus Nolascns Ord . Stiff . i2 ; S
Marcella Wittib vnd Kloster - Frau . 420' rLL -



Hornunqbatrst . T.

7" d Jgnaüus UTvon Löwen zerrissen , llv

2 e Mari « iiecktmch .
z f Vlasius Bisch , wird mit Hacken zerris¬

sen. Zvo
4 g Veronica . Gisbertus Abt vnd Beich¬

tiger . n89
Andreas Corsinus B. Carm . O. i ; 7Z

5 L Agatha Jungftau/dieBrüst abgeschnit¬
ten. 252 ^

6 b Dorothea hart gefoltert vnd geschlagen
Z04 .

y c Romualdus Stiffter Camaldul - Or - ^
dens . 1007 -

Richardus König in Engcland/Bilgram .
750

8 d Honoratus Bischoffzu Meyland .
9 e Apollonia/die Zahn außgeschl . vnd ver¬

brennt . 252
10 f Wilhelmus Hertzog vnd grosser Büs -

ser. n ; 6 2

Scholastica Clost . Jung . St . Bencdictk
Schwest . 535

"

n g Dcsiderius Bischofs zu Wienn vnnd
Mark . 612 2

12 ^ Eulalia wird zerfetzt vnd gecreutzigt .
34 « ,

iz b Castor Priest , zu Coblentz/stifft zwey ^

Stiffter . 285
14 c Valcntinus Bischoff geschlagen vnnd

enthaupt . 302
i ) dFau -
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L5 d Faustinus vnd Jovita Drüber / wur¬
den lange Zeit erschröcklich gemartert .

122
r6 e Iuliana I . im Hafen gesotten / auff

Kohlen gebratten/rc . Bund den Trüf¬
fel an. 290

? 7 f Theodulus wurde gecreutziget . 297
r8 g Simeon Blut - Freund Christi litte alle

Marter / wie Christus / seines altcrs
i2o Anno 109

«9 Conradus St . Franc - Ordens that
grosse Büß . iZ52

20 b Unzahlbare herrliche M. zu Phenicia .
21 c Eleonora Iungf . Pipinius Hertzog .

647
22 d Petri Stulfeyer / zu Antiochia .
2z e Vioii . Margarita von Cvrton Bässe -

serin . 1297
24 f Matthias Apostel wird enthaupk -

66
25 g Nicephoms wird gebratten vnd zer¬

stücklet .
26 ^ Nestor Bisch , würd gefoltert vnd ge-

creutziget . 2- 74
27 b Zulianns wirdimPodagramitEcst -

len zerfetzt vnd lebendig verbrennt .
250

28 c Romanus Einsidel vnnb Abbt stürbe .
565



Mertz hak ; i . Tag . ^

r d Swibertus Bisch . 717 . Aibirms Bi - z
schaff.

'
550

2 e Simplrcrus der 49. Pabst/ . sinrbe 467 ,
Z f Kuncguildis Käyfer . Jungf im Eh- .

stand . 1040
"

4 g LuciusPabst . Casimirus Königs Sohn .
"

1489
5 ^ Fridericns Abbk. 1175
6 b Coleta Jungf . St . Clarcr Ord . Er - ^

newerin . 1447
7 c Thomas von Aguin / Prcd . Ord . Leh- ^

rer . 1274
8 d Felix Bifchoff / Bekehrer gantz Enge , „

lands . 6zo .
9 e Fraircisca Ronl . Wittib / vnd Ordens -

Sriffierin . 1440
^

40. Malt . wurden nackend in Frost ge¬
setzt / rc. ^

ro f Marice Magdalence Bekehrung , zi
^

n g Rofina Jungf . vnd edle Wart . ^
12 ^ Gregorins Magn . 66. Pabst vnnd

Kirchenlehrer . 604 ^

iz b Euphrasiasehr heilige Kloster - Jungf .
Z59 ^

14 c Mechtildis Königin / Mutter der Ar¬
men. 97 ;

15 d Longinus der Christo feine Seyten
eröffnet .

16 e Abraham Emsidl . vnnd Maria seine
Vaaß Büsserin .

r ^ fZws



452

17 f Zwo Gertruden von Newstand/vud
N- vell .

18 g Eduardus König in Britania würd
ermordt .

/V ^ Brättrisamb Mark . i ;20 b Joachim Vatter Maria - .
21 c Benedictus Patriarch vnnd Ordens -

Stiffter / 542 . Tag vnd Nacht gleich :
vnd das erste Volliecht nach diesem
Lag bringt Ostern .

22 d Catharina Jungfrau St . Birgitten
Tochter . izgi

sz e Drctormnns Land - Weg . würd greu¬
lich gemärt .

^ Ertz . Engel / Marice verkünd .
2s g MartL Verkuudtgun ^.
26 ^ Ludgerus Bischofs zu Münster in

Westph . 209b ^^portus Bisch , zu Saltrburg . /zc »28 c Heux Bischofs / zu Trier . Z86
^ onas Mart . würd in 2. Stuck zerr
hackt .

Quirinus Ritter/Stäckweiß zerschnitt
ten .

Beniamin wird zerrissen vni> gespist .

28
29

Zo e

f



?. April hak zy. Tag , r

r g Hugo Bischoff zu Gration / würd
Einsidl . il,Z2

s ^ Franciscus von Paula Ordens - - Stiff -
tcr . 1507

Maria betrübte Büsscnn in Egypten .
520

z b Uspianus würd in einen Sack mit ^

Schlangen eingenähet vndcrtranckt .
270

4 c Jsidorns Bisch , in Spanien grosser
Heiligk . -

5 d Vincentius Ferrerins Pred . Ordens/ - ,
bekehrt vil tausend Seelen / lebt gar
heilig . 14182 '

ß e Marcellin . Martyr von Ketzeren er-
würsst . 422,, .

7 f Tilmanus Wart . Hermannus Prem -
"

Ord .
8 g Aedesius würd nach großer Marter er- -

tranckt . 504
9/ ^ Maria Cleoph «. Freundin Christi / I . , .

vnd Mart .
lv b Macarius Bischoff zu Alex. gross «

Tugend . ivls

nc Leo Magnus / 47. Pabst vnd Kir - ^
cken - Lehrer . 461

Reinerus Beichtiger vnnd Einfidel zu, .
Oßnabrück . .

P» d Sabas nach vieler Marter ertranckt. , .
572

rzeHm
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< Hermenegildus Königs Sohn / ent¬
haupt . 58x

f Vakerranus / St . Cicilice Bräutigam
Mart . 2g2

g LidviNa Iunf . läge z8. Jahr kranck

^ Engratia Jungf . verfault inr Kercker .
b Stephauus erster Abbt zu Erfrech /

stürbe . 1107
c Eleutherius vnd Anthia sein Mutter

grausam gemartert .
Werner . Kind von Juden rrmordt zu
Weßl . 1287

e Agnes Jungf . Pred . Ordens sehr gros¬
se Heiligin . i ; i7

f Anselmus Bisch , zu Cantelb . gar Hei¬
liger Marne 1109

S Soter vnd Cajus Pabst vnd Mar -

. EY« r 179ä Georgrus geschlagen / gerädert / i »
Bratpfan gebratte » / vnnd enthaupt .

295
b Egbertus Münch in Jrrland grosser

Demuth . 728
Marcus Evangelist wird grausamb

zerschleifft 64
Cletus vnd Marcellinus Pabst vnnd
Märtyrer 9 z

Anastasms Pabst / grosser Armuth vnd
Fleiß . 404

f Vitalis vnd Valeria Ehleuth leben¬
dig vergraben . 160

» sgPe -



29 g Petrus Prediger Ordens von Ketzertt6
erstochen . 125:

zo L Catharma Senensis / hat vil Offen - /
bahr . iZM 1̂

IvH ^ II8 . May hat ; i . Tag . r

i b Phjltppus vu ? Iawbus Apostel - 0- ,
s c Athanasms Bischoff würd grausam k

verfolgt Z7?'
Anton . B. zu Flor . Pred . herl . Lhat . ;

; d H. Creutz Ersirrd . im Jahr ; - ch

4 e Moniea St . Aug . Mutt . Spiegel d -)
Wittwen 55

5 f Gotthardüs Bisch , zu Hildesheim iOZ> ^
6 g Joannes Evang . in sicdent Oel g»'

worffm . 9 ^ .
7 L Stanislaus Bi . am Altar erstochen .
8 b St . Michaels Erscheinung . An. ^
9 c Gregorius Bischoffzu Naziauz/hochen

leucht . ?8tz <
10 d Petrus Bi . Cistertzienser Ord . nss
n e Beatrix Kloster - Jungfrau / groffi . .

Heiligkeit ^ lau
12 f PancrMius wird 14. Jährig enthaupt ^

ZM
Nereus vnd Achilleus herrliche Matt - § h

iz g Servatius Bi . zu Mastricht x
14 -5. Pachomius Einsidel . vnd grosser O

dens - Stifft . 4°i h
iz b Dymphna Jungf . Kön . Tocht .

Vatttr enthaupt . ^
i6cUbab



cnl6 c Ubaldus Bi . zu Eugub . leucht mit
Miracul :

' E m̂ estituta I würd sehr gemärt . 260
>8c

PaschaUs ^SL. Francisci Ord . eines H.

r e Foclix Capucciner / gar strengen Le-
<- bens . ^

m k f Prudentiana Jungf . littte grosse Ver -
f ° lg »ng. 16 .

g Bernardinns Senensis St . Franc ,
' ' v Ord . I . . .
d - r

^ Eonsiantinus Magnus der i . ChW
licheKayser .

^ 0 b Julia I .
ZZ7

^ ^ wurde gecreutziget 429c Desiderius Bischoff zu Lingon / vnnd
^ MarLyr . 612
^4 d Joanna Jung . Christi . Chufte Weid

A e Urbanus . Magdalena von Paz?is
. Kloster - Junftau . 1607

14 k Ph- l - ppus Nerius Ord . Stifft . sehr
Mann . 1595

S Mannes 55. Pabst / sturb in lang .
Gesang . 126

^ ^ Gemmnus Bischoff zu Pariß/gross .' Helligkeit .
^ b Maximinus Bisch , zu Trier . Z50
0? c Basrlius vnd Emelia Ehl . sturb im
ic Elend . z . o

d Petronilla Jungfrau/grosse Liebhabe -
^ rrn der ^ungfrauschafft . 69

B ZMI .



^1X1118 . Brachmonat hat ; o Taz . l -
i e Simeon Benedicti Ordens zu Trie »

stürbe iOi ^
s f Erasmus Bischoff / wird grausambgl

martert zo
Petrus vnd Marcellinus herrliche M.

Z g Clotildis Königin in Franckreich 55 ^

4 L Optatus Bischoff in Numidia bestre „^
die Ketzer .

° °

5 b Bonifacius erster Ertzb . zu Mayntz*"
erschlagen .

6 c Norbertus Bischoff/Stiffter der Pr<^"
monstrat nr .

7 d Robcrtus Abbt / Cistertz . Ord . n ; ^
8 e Medardus Bisch , vnd M. that gros, ,

Mirac . 5 ^ 4
9 f Primus vnd Felicianus gr . M.
10 g Margarita Königin in Scott fm ,

will . Arm. 26
ii /l. Barnabas Apostel vnd glorwürdig ^

Mart . /
12 b Onuphrius Buffer vnd Einsidler ^

Egypten
i z c Amomus von Padua grosserWundc ? 5

thater .
14 d Basrlius Magnus Bischoff vnd K>-'

chcn>Lehrer .
15 e Virus M. wird in Oel gesot . zo? n
16 f Lndgardis Jungf . Cistertz . Orde »' S

von Christo vcrmält / vnd auß sein-L /
Seyt getranckt . 12s L

i7gAdot -



g Adolphus Bischoffzu Utrecht . 650
Am. Beichtiger zu Pis - s. 1- 61
oi ' Z ^ Marcusvnd Marcellian . an Pfalan -
b a, genagelt .

Elisabeth vnd Schönaw . I . vnnd Ben .
Ord .

; ; ' S b Gervasius vnd Prothasius / Brüder
Matt .

so c Sylverius Pabst/sturb im Elend . 540
nß^ d Albanus nach langer Matt . enthaupt
^ zu Mayntz . 42 -e Achatius mit ivooo . Märtyrer ge¬
iz creutziget . 120

f V' sU- Ediltrudis Königin in Britania
ros vnd Jungfrau . 685

8 Joannis deß Tauffers Geburt .
zo°5 ^ Adelbertus auß Königl . Blut auß
rcr . ^ Engel . 6yz

^ ° vnd Paul . werden enth . Z62
,j §?7 c Ladrslaus Konig in Ungarn that Mi -

t racklen .
. jS8 d Jrenäus/Bischoff zu Lugdun mit der
97 ( gantz Statt gemartert . 205
dc ^5 e Petrus vns Paulus Apostel . 65»

^ ber Apost . Jünger dient den
sse Mart .
^ . ,
zo 1V 8, Htwmvnat hat z I . Taa
cB g Theobaldus Pilg . vnd Einsid . 1067
in » ^ t - iar ?L Heimsuchung .
-l Otto Bischoff .
^ B 2 Hya -



z b Hyacinthart gepeinigt/sturb voiHuw 2
ger. n6

4 c Ulrich Bisch , zu Augspurg/strengenLe - sr
bens / 97 ;

5 d Cyrilla wird grausam gemartert , zoo. sz
6 e Goar Beherberger der Armen . 600
7 f Willibaldus Bisch , zu Eystett . 72 ; 24
8 g Kilianus Bisch : zu Würtzburg vnni

Mayntz . 68 - Ls
9 ^ Anatolia Jungf . nach vieler Mattel ,

durchstochen / i5i
10 b Felicitas mit jhren 7. Söhnen gc<26

mard . 17 ^ 7
n c Plus - er n . Pabst vnd Martyr zr

Rom . lchzz
12 d Joannes Gualbertus Abbt Ordens

Stiffter / ic >7) sy
iz e Margaret « I . vnd edle Matt . 252
14 f Bonaventura Cardinal vnnd Lehre ^

Francjs . Ordens . 127 ^ ^
15 g Henricus Käyser / Jungf . in der Ehe/

102z —-
Apostel Theilung .

16 ^ Fausius M. lebt 5. Tag am CreuD c
2)l> k

17 b Alexius verließ sein Braut in der er¬
sten Nacht / lebt 17. Jahr in seincss d
Vatters Hauß vnbekant .

13 c Symphorosa Mart . mit jhren Den
Söhnen / i ; 8Z e

19 d Arsenius Einsid . strengen Leb. 44°4 f
20 e Severa Kloster - Iungf . zu Trier / 66c

srfAr -



IM LI f Arbogastus Bischoss zu Regenspurq
ttl sturb . 6 ^ »
^ 22 g Maria Magdalena lebt zz . Jahr in
7; der Wüsten . 67
>o. Lz Apollinaris Matt . 71. Liborius Bi -
°°

^ sthoff / zycr
2524 b V- A. I . CHristinaJungf . würd grausam
nr gemartert . zoo
8SLf c Jacobus Ap. würd enthaupt . ; 4tt' Christophorus zerfetzt / gebrennt / zerschos -5' sen. 244
^ 26 d Anna Mutter Mattä .
^27 e Panthaleon / gefoltert / gebrennt/eilt -
L Haupt . ziz
M f Nazarius vnd Celsus / wurden ent -

^ Haupt . 60
As g Martha Wirthin Christi / Kloster -
^ . °. . 2ungf. 48

"7 l ' bdon vnd Sennen / werden enthaupt /
b Jgnatius Stiffter der Societet . 1550

Augustmont hat z i . T.
D c Peter Kettenfeyr / fieng an . 4,8
;s k- iciss ^8pes, Jung . vnd Matt .w vophue Töchter ,
ess d Ablaß zu St . Maria der Engeln/Por -

e« ben
genannt/von Christo gege -

Erfindung / im Jahr *415
l 4 f Domlnrcus Ord . Stiffter / grosser Her -^ tizkeit » i22L

B z 5gMa -



5 g Mari « Schnee - ftyer . Oswaldus König --

6 /r Chnst̂ Erklarnng anffdem Berg Tha - ^
bor . , , . ^

7 b AfraBüsserin/lebendlg ^verörennt „
8 c Cyriacus Largus vnd SmaragdusM̂
y d Vigil . Romanus M. enthaupt . 261

1 o « Laurenrius Cron der M. 261

11 f Susann « Kayserl . J . vnd M. 29 ?

12 g Clara Kloster I . St . Franc . Pflautz -

IZ L Caffiannsvon seinen Schul - Kindern ^
erstochen . .

14 b Vitzil . Ensebius Priest . zu Rom . Z5»

ie c Mari » - Himmelfahrt . 4 »

16 d Rochus von edlen Stamm . Emsid .
Pilgram . „

17 e Clara von Falckenberg Clarissin / ,n

deren Hertz die Zeichen deß Leydens
Christi gefunden . 1299

18 f Helena Kayseriu / deß H. Creutz Erfin¬
derin . , ^

iy q Ludovicus Bis . Kön . Sohn / Franc .
Ord . , . r2 ?Z

so ^ BernardnsOrd. Stiffter . Honigfliefii .
Lehrer .

si b Cyriaca Witt . mit Scorpionen M
schlagen . 2»>

» 2 c Timothens gar hart vnd lang gemarc

sz d Vizil .



LZ d Vizij . Philipp , von Flop . Stisst . - ex
Diener Mariee .

24 e B' NkLoiomseus Apostel würd g«,
schunden . 7z

25 f Ludovicus König in Franck . heiligen
Lebens . 1270 .

26 g Rosa Jungf . gar heil . Lebens . 1617
27 Ccesariüs Münch . vnd Bisch , wunder .

Heiligk . 506
- 8 b Augustinus Kirchenl - Bestreiter - er

Ketzer . 4 ; ;
29 c Jvannis Enthauptung / im Jahr

Christi . z ? 2
zo d Bonifacius vnd Thecla MM - mit ih¬

ren 12. Söhnen .
tzi e Paulinus Bisch , zu Trier / ins Elend

verjagt . 256 /

8LP1LMLLK . , Herbsimon , har ; c>. Tag .
r f Egidius von König . Geblüt/Einsidler

72a
2 g Philadelphus mit 8- Gesell , edle M.
z X Remacius Bisch , zu Tungren . 65c»
4 b Rosalia Jungf . vnd wunderbare Ein -

sidlerin . n6c »
5 c Victorinus Bisch . Einsid . vnd grosser

Mart . nc »
6 d Onesiphor . von Pferd geschleifft/rc . 70
7 e Regina Jungf . vnd grosse Mart . 244
8 f Mari - r Geburt .

Adrian . Mark . goo
B 4 7g Au-



« a Andomarus Bischoff . Gorgomus
Mart . Z20

lv ^ Nicolausvon Tolentin/Augnsimer -
Ord . iZ' o6

Pulchcria Kayserin Jungst im Ehestand .
45Z

n b Paphnutius Bisch , in Egypten/vnd
Mart . ZZO

Theodora Ehefrau Büsserin vnd Einsidl -
487

12 c Guido Kirchendiener vnd Pil - m2
iz d Maternus B. zu Trier vnd Cölln . ioo .
14 e Creutz Erheb , welche geschehen . 629
15 f Nicomedes M. mit Kolben Todt ge¬

schlagen . 160
16 g Cornelius vnd Cyprianus M. . 260
17 6. Fest der HH. Wundmahlen S - Fran ,

cisci . 1224
Hildegardis Kloster - J . zu Bingen . 1169

18 b Thomas a villa nova Bischoff vnnd
Allmuscngeber . 1556

»9 c Ianuarius Bisch , gefoltert vnnd ent¬
haupt . zoo

20 d Vlzil . Eustachius im glüenden Ochsen
gebratten .

Li e Match « us Apostel vnd Evangelist
durchstochen . 90

22 f Mauritius Kriegs - Obr . mit 6666
enthaupt . 277

LZ g Linus 2. Pabst . Mart . Tecla I . vnd
Ertz - Markerin . 60

24 Ge-



S4 ^ Gerarbus B. wurde versteinigt . 14s
25 b Cleophas Jünger Christ , vnd Mark . nr-

^ Emauß . z -^ 20 c Cyprian . vnd Justins inBratpfan ae-
' bratten . ^

252Z 27 d Cosmas vnd Damianus grausam ge-
mark . 2850 28 e Wenceslaus Hertzog in Böhmen / vnd
Mark .

7 Elzearius vnd Delphins Ehlenkh . vnnd
^ JuNgf . IZ2Z

0
^ Michael Fürst der Engeln

^ Zo g Hieronymus Kirchen - Lehrer/vnd Ein
sidl . 422

2̂ OLK ) LLL , Weinmonae hat ; r . T.
lr, I ^ Remigius Bisch , bekehrt gantz Franck -
-4 reich . 54z
ch sb Fest der HH. Schutz - Engeln ,
rd z c Maximilianus Bisch , wird grausamö
>6 gemärt . 402
>t- 4 d Franciscus Christi wahrer Nachfolger .

1226
en 5 e Palmatius Bürgermeister zuTrier würd

mit der gantzen Statt gemärt . 171
ist 6 f Bruno Carlhäus . Ordens - Stiffb . nor
zo 7 g Ositha Königin Klost - J . vnd M. 75z
; 6 8 ^ Brigitta Wittib auß Schweb . Ordens -
^ , ^Stifft . iz7z
ad 9 v Dionysius B. würd gebratten vnd ent -
5o hanpt . nA

ro c Gereon vnd seine Gesell . M- ; u Cöln -
297 B 5 n d Ia »



Sr d Jacobus Aleman . Prediger - Ordens . .
1491

12 e 4966 . Mark . in Africa grausamb ge-
tödt . ^ 787

iz f 7. Matt . St . Francisci Ordens rn

Türckey . . 1227 *

14 g Buchardus l . Bis . zu Wurtzburg . 791
1; ^ Theresia Carmeliter Ord . Ernewerm .

1582
16 b Gallus Abt St . Bened . Ord . 640

17 c Lullus Bisch . zuMayntz . 787
18 d Lucas Evangelist , vnnd Marchr m

Achaia . 90

19 « Ferdinandus Beicht . Petrus von Al-

cant . 1562
20 f WendelinusKönigs Sohn vnd Schaf -

Hirt .
Li g Ursula mit iiovo . Jungfrauen ge¬

martert . , , ^
2zZ

Hilarius Einsid . gar strengen Lebens , g60
vr /r Severus Wullenwcb . Bischoff zu

Raven . Z90
22 b SeverinusBischoffzu Costn . 400
24 e Evergislus ' Bischofs zu Cölln / vnnd

Matt .
O5 h Crispinus/vnd Crispinianus Bruder /

Matt . Zo?
Chrysanthus vnd Daria Eheleuth / _5-

vnd Mart . ^ 284
» 6 r Evaristus der 6. Pabst vnd Martyr .

zu Rom .
r , f ViLil . Ivo Advocat der Armen . 129a

s8 S Si ^



28 g Simon vnd Judas Apostel vnnb
Märtyrer .

29 -i. Narcissus B. zu Jerusalem . io ; ü
zo b Theonestus B. zu Altmo / M. 42 >-
Zi c V- Ail . Wolffgang Bischoff zu Regens -

bürg . 994

tvOVIMLLR, , Wintermom hak zo . ^
1 b Aller Heiligen Tag würd angesetzt .

8Z)
2 e Aller Seelen Tag würd angesetzt . 998
Z f HubcrtUs B. zu Lütig/gr . Heiligkeit - 7; 8
4 g Carolns Borromaus Ertzb . zu Mey -

land . 1 ^ 84
5 ^ Zacharias vud Elifabeth / Eltern St .

Joannis .
Malachias Bischoff in Inland / grosser

Heiligkeit . 1148
6 b Leonardus Munch vnd Einsidler ur

Aguit . 459
7 c EngelbertusBischoffzn Cölln / Willi -

brordus Bischofs .
8 d Godefridus Vif . zu Ambiano . ioi ;
9 c Theodorus Soldat vnd gr. M. ^04.
ro f Tryphon / Nespicius vnd Nympha /

Märtyrer . ^ 254
ir q Markmus Münch vndB . ; § 7
12 X Didacus Leyen - Bruder / S . Franc .

Ordens . 146 z
rz b Brictius Bischoff litte grosse Verfol -

444
B 6 l4c Se ?



14 c Seraphion an alle Glidern zerzcret . 252 M,
15 d Leopoldus Hertzog inOesterreich/gros -

ser Heiligkeit . nz6
16 e Edmundus Cistertz - Ord. vnd B. 1246
17 f Lertruäis Gräfin / Äbtissin zn Helpe ,

de. " 91 G
18 g OdoAbtzu Cluniaco / Benedict . Or¬

dens - 9Z9
19 L ^lecktilclis I . S . Gerdmd Schwe¬

ster . 1289
Elisabeth Landgraffin in Hessen Wit . 1251

so b Maximinus Bischoffzu Mayntz . z/8
r i c Maris - Opsserunq nn Tempel .
22 d C- ecilia I . in Halst gehauen / lebt noch

g. Tag . 224
2z e Clemens 4. Pabst/im Meer crtranckt .

102
24 f Chrysogonus lag 2. Jahr im Karcker /

enthaupt . zoz
25 g Catharina Jungf . enthaupt / von den

Engelen begraben auff dem Berg
Synay . 507

2ü ^ MercuriusM - ConradusBischoffzu
Coßuitz . ^ 976

27 b BilhildisFürstin/Abtis . ; uMayNtz . 64o
Jacob Inesrcifus,Gliedweiß zerhauen . 440

28^c Jacobus von Marchia / Francis . Or¬
dens . 1476 i

29 d ViZil. Saturninus grosser M. zoo
zo e Andreas Apofiel / würd gecreu - ,

tzigt . 7 »
0L -



vxexklLM , Ehristmon , hak ) I. - - ag.
^ in Flandern

' ^ ^
schlägt Kolben todr7e!

^ ^
FAnc.stus Xaver . Indi«n.Apost?dtt

^ ^
^ HE ' ^" nr Natter ViL

^ ^
^' ligkett.^' ^' ^ Tmr / grosser Hei?

^ ^ ^
envöh?t?' ^' ^ ^ ' ) ra von GOL^

' Meyland/L -

51vnbeflecktt Empfing .
^

s g
Leo^ad-a I . vnd Mark . sturb im Kar -

^
Jäh"g?' gliche Martm i -

' r b Daniel Stilita Damasus - 9. Pabst
- - c Martins Rathsh . zu Trier/groAc

^ " M. vnd Mart . wurde durchsto!
Sebohren / 722^

Einfikdle^' ^ " nnd

^ ' ^Ma?^ Eutrop - a fein SchA
B 7 iffVa ?"



,5 f Valer . anus Bischoff / fiurLe im Elend /

g Schwäre Marter vieler Heil . Jung¬

frauen in Africa . . .
«7 A. Lazarus zerfetzt/gebrat.zerschoss. 8---

»8- b Gratianus Bisch . ^i Turon . 28s

»9 c Nemesius grosser Mart . würd vee -

sv d vichU ' Chrisiianus Bischoff zu Tho -

losa . ' ° 49

sr t Thomas Apcst. mit Pfeilen durch¬

schossen.
Der kürtzte Tag . . , ^

rr f Jschirion Mart . Mit emem Pfal ge¬

spielt / . ^
22 a Dagobertus König mFranckreich .

24 1. ViZi! . Jrmiua Königs Tochter / Klo¬

ster Jungfrau .
rs b Geburt Christi . Anastasia Mart .

r6 c Seephanus erster Mart - Z4

27 d Ioannes Apostel Evang .

28 e Unschuldige Kindlein . r

29 f David König . Thomas Bischoff vnnd

Mart . , ,
so q Euaenius Bisch . Sabmus Bischoff

vndMart . boo

Zr -r Sylvester der 14 - Pabsi M Rom . z; l

e r

s
«>

Zwey
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Zwey andächtige Lieder

Durch die Heilige Advend - Zeit
zujmgen .
Im Thon :

Ave Maria klare/rc .
Kvrate ccLÜ ciesuper , Lc p! u3kie

nubes juttum , Zperiätur rer -
13 , Lc Zcrmrner Lalvacorem »
//Ä . 4 5.

Vor dem Englischen Rosenkrantz .

I .

^Atter von höchsten Throne" O Drey Persohnter Gott !
Schick vns dein lieben Sohne /

Wir schweben in der Noth /
De ,



- 8Z ( 2 . ) N-

Der vns von Sünden - Band /
So Adam hat verschuldet /

Bring in das Vatterland .
2 .

Wir liegen hier gefangen
IntiefferFinsternuß /

Deß Liecht beraubet seyn /
Und deiner hohen Glory !

Schick vns den Gnaden -
Schein .

b ^ ^
Ihr Himmel herab tauet

Den Heyland dieser Welt !
Auffvnsern Jammer schauet / E

Der lange Zeit vns auelt :

Ihr Wolcken theilet euch / §

Thut den Erlöser regnen
Von hohen Himmelreich !

^

H Erd thu dich auffschliessen !
Die

-
^



Die Blumen bring Herfür /
Aussdie wir warten müssen

In schweren Quallen hier :
Wo bleibt doch vnserLiecht ?

Ach daß einmahl die Sonne
Uns durch die Wolcken bricht !

5.
Wie lang wird dan noch brinnen Z

Ach Gott dein strenger Grim ?
Ihr hohen Himmels - Zinnen

Ach hott doch vnser Stimm !

Spert aussdie Gnaden - Thür / l
Zerreißet Band vnd Ketten /

Die vnsauffhaltenhier .

^
6 . b

So hat gar hatt verschlossen
Der alten Vatter - Schaar

Die Thränen außgegossen
Durch so viel hundert Jahr /
Biß endlich kamb die Gnad /

Da ihnen Gott der Vatter
Den Sohn gesendet hat .

7 . Ein



7 .
Ein Engel schnell geflogen

Von hohem Himmel kam /
Als wie der Pfeil vom Bogen /

War Gabriel sein Nahm /
In die Stadt Nazareth /

Da saß die Jungfrau reine

Maria beym Gebett .
8.

Maria sey gegrüsset
Voll himmelischer Gnad /

So GOtt irr dich eingiesset /
Der Engel gsprochen hat :
Du Gnadenreiches Weib !

Ein Sohn wirft du gebühren
IEsum auß deinem Leib .

9 .
Mariasich entsetzet /

Sprach ich erkenn kein Mann /
Will bleiben vnverletzet /

Wie soll diß gschehen dann ?
Der Engel antwort ' Ihr :

Der



- W ( 5. ) ZA-

1/

Der H. Geist vmbschatten
Wird deines Leibes - Zier .

IO .
Da dieses hat vernommen

Die Jungfrau zart vnd rein /
Dei ' mWort thue ich nachkomen /

Und geh den Willen ein /

Sprach sie mit Demuth drauss /
Ich bin ein Magd deß HErren /

Zu seinen Diensten lauss .
n .

Kaumb war diß Wort geendet /
Hatt GQtt in Ihren Leib

Sein eignen Sohn gesendet /
O Wunder - volles Weib !
Gott wird ein Mensch zugleich/

Und steiget auffdie Erden
Herab von seinem Reich .

Lasst virs Gott Vatter loben /
Und den Heil . Geist

^ m hohen Himmel droben /
Der



- 88 ( 6 . ) M-

Der vns den Sohn geleist /

Da erdie Menschheit nahm / D

Vnd daß wir nicht verdorben /
^

Sturb an dem Creutzes - Stam
D

Nach dem Englischen
Rosen- Krantz .

Ir

i .

W

ZIr loben vnd verehren
^

Gott Vatter in dem Thron / '

Sein Preyß sollt immer gwehren/ ^
Daß er seyn eignen Sohn ,
In zarte Jungfrau - Schoß

Marice eingeschlossen /
O Lieb ! O Wunder groß !

2 .

Von einer Jungfrau reine

Gott selbst empfangen wird /
Behalt doch ihren Scheine /

Und bleibet vnberührt :

Mit

In

Nu



- ^ ( 7 . ) ZA -

Mit Menschheit wir - bedeckt
Die Gottheit wie das Golde /

So in der Erden steckt,
ni z .

Z
Den nicht der Himmel fasset /*
^

Dem viel zu klein die Welt /
mengen Leib sich lasset

Von hohen Sternen/Zelt :
Deß Vatters Wort vnd Rath

Von Ewigkeit entsprossen
1/

Das Fleisch angnommen hat .

^Gleichwieein Zweig Hut tragen
Der Blatter mehr beysamb /

- Eann jener außgeschlaaen /
Vnd hat nur einen Nahm :

^ Also schliefst Gottes Sohn
^nsich auch zwey Naturen /

VndistnureinPerfohn .

ist der Zorn gestillet
Deß allerhöchsten GOTT /

Vnd



- 58 c 8. )

Vlw wird die Schrifft erfüllet / G'

Die allgemeine Noch / ^

SoAdamzugericht /
Da er vnd Eva gsündigt /

Gott durch Mariam bricht .
6 . L

MARIA bringt das Leben /
Die Eva bracht den Todt /

Der Sachan muß sich heben / ^
Der ewig vns gedroht ^
Den schweren UnteMNg :

Wir sagen Gott dem Vatter !

Auch ewig Lob vnd Danck . '

- G

Zwey

De

Erj
Er,



W( 9 . ) W

Zwey andächtige

' epnachtMeder /
Von der heilsamb : vnd gna¬
denreichen Gebutt deßEingebohr -

Im Thon : Der Tag der ist so /re .
ett Dies , hemm 5ecü vomi -

nus , exulremus , öc lLtemur ,
M I 17 .

Vor dem Englischen Rosenkrantz .

MFreud ! O Lieb ! O Wunder
. groß !
Der Tag ist außerkohren /
Da GOttes Sohn von reiner

Schoß
Marioe wiro gebohren :

Crfremeuchihr Christen all /
Eröffnet ist der Himmels - Saal /

Der



- 88 ( 1 ° . ) ^ ' ^ ^
Der so lang war verschlossen :

Joannes sprang im Mutter - Leib/L -
Ehe noch von diesem Gnaden -

Weib L
Der Heyland ist entsprossen. Li

Er lasst deß Vatters höchster!
Thron / Zi

VndalleEngel - Schaaren / D
Wird in dem Fleisch MariwSohri

Zu vns herab thut fahren :
DasWort so nie kein Anfang Hat / D
Kombtinder Zeit/vnd vringt die

Gnad / Di
So allen hat verlohren

Adam vndEva durch die Sund /

Auß Lieb wird GOtt ein kleines D,
Kind

Zu vnsern Heyl gebohren . Lie

O grosse Lieb ! der HERR wird !

klein Dc
Von



k/l ,
Von wegen ferner Knechte /

v/ Legt ab der Glory hohen Schein /
w Nun kommet der Gerechte /

Den dieAlt - Vatter lang erwart /
Lrewt nun in einem Krivplein hart

Mrt Schnee vnnd Frost vmb -
^ geben

Zu Bethlehem in einem Stall /
, Der offen stehet überall /
)« In grosser Noth thut schweben .

^ Vieh hat seinenGott erkant /
' re Sich tieffvor ihme neiget /

Der harte Mensch O grosse
Schand !

^ ) M keine Lieb erzeiget /
ts Der Thier vnd Menschen gibt das

Kleyd /
i -regt bloß im Hew / vor Kalten

schreyt :
Errit er wird erwärmet /

- ^ asViech denAthem gibt von sich
C O Hertz



O Hertz auß Stein ! wie kombtsU,
daß dich

Nicht deines GOtt erbarmet ; ;

5- . . . Dc
Der blitzt/vnd dosiert in die Welt /

Die Sünder pflegt zustraffenAo
Wird jetzt ein Kind der grosseHelt

Vnd führet keine Waffen : i

Der Löw sich in ein Lamb verkehrt /
Vnd nichts / als vnser Heyl be¬

gehrt i
^

Den alle Engel preysen / ^
DergwaltigeGOttSabaoth
Leydt vnsertwegen grosse Noth / ^

Thut sich gantz schwach erwel^^
sen. ^ Dk!

6 .

Herodes da er diß
verstund^ ^



- - 8Z ( r ? ) 8A -

Muß Hochmuth nicht ertragen
kunt /

Vnd hat Befehlich geben /

lt /
^ "E^vergieß vnschuldigs

Mchdencktwas nicht der Stoltze
^

_ thut /
DieKindlein bringt vmbs Le -

ben /

t ^

7 .
Ob schon die Engel sungen: Frih

Den Menschen sey auffErden /
/ Der stoltz Herodes achts doch nit /

grausambe Geberden l
Vre König auß dem Orient
Ven Stern haben gleich erkennt /

üi,-. Der Ihnen ist auffgangen /
b,/nd eylten Tag vnd Nacht ohn '

Ruh
. ^vem neugebohrnen König zu

Mit eyffrigen Verlangen .
^ C 2 8 . DLe



- LZ ( l4 . ) U-

Die Hierten haben auffdem Felö^
Von Engel auch vernonrmen /

Wie daß derHeyland in die We !

Zu Bethlehem sey kommen : ^
Reich vnd Arme rufft er zu sich/
Lauff / lauff O Mensch nicht salE^

medich /
Geh hin zu seinen Füßen / ^

Wie Magdalena hat gethan /
Durch heisse Trahnen jederman U

Die Sünde kan abbüßen .

y.

O Wunder über Wunder großDl
Ein Jungfrau thut gebahren/G

Und bringt von vnbefleckterSch
Den allergrösten Herren : .

GOTT wird ein Mensch / YiD,

Mensch ist GOtt /
Damit er vns erlöß von Todt / D,

Der Mutter gab er Sieben /
Und



Und namb das Leben auch von

2hr /
. Der schon gewehret für vnd für /

^ Thut sich zur Zeit anheben .
10 .

^
Der ewig vor dem Tage war /

^ Und der den Tag erkohren /
Ein Herr der Enaelischen Schaar

Wird an dem Tag gebohren :
Die Gottheit auß der Menschheit

,
blickt /

Wie wann die Sonn durch Wol -
cken schickt

. - Die goldgeflammte Strahlen :
>- Der grösser / als die Himmel all /
Eebohren wird im engen Stall
^ Auß Lieb vnd auß Gefallen .

- Der Erd vnd Himmel hat gebaut /
Vnd der das Meer beweget /

Den alles förcht/was man nur

schaut /
> C 5 Sich



Sich in tue Krippen leget : l
Der Sonnvnd Mond aüß nicht!

gemacht /
Der auffgeführt der Sternes

Pracht / ^
Ein Schöpffer aller Dingen '

Laßt sich nun binden durch di
Hand

Der Mutter / den die Welt nich
kennt / H

Vnd niemand sonst kanzwil ^
gen . ^

12 .

Durch deine LiebO Göttlich ^
Kind / 8

Wir bitten allzusammen /

In vns ein grosse Lieb entzünd / ^
Daß wir mit heißen Flammen 2

Dich loben wie die Cherubin /
Und schencken dir Hertz / Muß

vnd Sinn :
"

Weil du nun bist gebohren /
Und



Und nimbft das schwache Fleisch
st an dich /

Ein jeder kan versichern sich /
m Daß er nicht sey verlohren .

bi Nach dem Rosenkrantz .
ch - -

MOtt Vatter sey gebenedeyt
ir 7 ^ In seinem höchsten Throne

Jetzt vnd in alle Ewigkeit /
Daß er sein lieben Sohne

-h Geschickt in dises Iammetthal /
Da er gebohren in dem Stall

Von einer Jungfrau reine :
' Gelobet sey der Heilig Geist /
r Der dises Wunder hat geleist

Durch seinen Gnaden - scheine .

Nun hat im Werck die zarteMagd
Mit grosser Freud erfahren /

C 4 Was



Was Gabriel zu Ihr gesagt ;
Die schönen Engel - Schaaren Z

Vmbs Kripplein schweben/ singen
Preyß /

Der Stall ist nun ein Paradeyß / ^
Ein Thron vnd Sitz deß Herrei

Er ligt gantz bloß / die Augen Z
wendt /

Ob Ihn der harteMensch erkennt / H
Thut vns die Demuth lehren .

z . L
Demüthig ist die Jungfrau rein /

Von nidrigen Gebenden / Z
Durch Heiligkeit gibt grosse»

Schein /
Die Königin der Erden / Z

Deß Himels vnd der Engel Frau /
O übermüthigs Hertz doch schal!

Die klare Tugend - Sonne : Z
Maria hat ein schlechtes Kleyd .
Gib acht / daß doch zu keiner Zeit ^

Die Hoffart in dir wohne .
4 . Ach
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Ach schauet doch das Kindlew
e» zart /

Wie es an Hand vnd Füssen
Vor grosser Kalten ist erstarrt /

'e-' Leydt / vnd hat nichts zubüssen :
e" Der Quell deß Leben trinckt die

Brust /
ll / Maria / der kein Sund bewust /
' Thut Ihren Gott vmbfangen /
.

O was für Freud jhr Hertz em -

pfiM !
Da sie anschaut das liebe Kind /

^ Vnd küßt die zarten Wangen .
5.

Die Thränen gießt/der sonst nicht
' ' weint /
^ Allein vmbvnsertwegen /

Die Lieb auß seinen Augenscheins
Er thut den Zorn legen

^ Deß Vatters / bringet vns das
Liecht /

C 5 Damit
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Damit wir arme Sünder nicht
In Finfternuß verderben :

Es ist nit gnug / er will auch gar /
Damit ervns zieht auß derGfahr /

Anl Creutz unschuldig sterben .

- O kleinesKind von grosierKrajft /
^

Vor dem die Welt sich neiget ! .
Erhalte deine Bruderschafft /

So nie deirr Ehr verschweiget / '

Und singet : Heylig / Heylig fort
Dem Vatter / vnnd dir seinem

Wort
Vor : Ewigkeit entsprungen :

Dem hciligenGeistgleichemGott /
Dem Drey Persohnten Sabaoth !

Wird Lob von vns gesungen.

Wr ( o ) : M

Zwey



) N

GKGSGGGGSGSSS
r / Zwey andächtige
" MastmMicder .

Von dem bittern Leydenvnd
N Sterben vnstrs Heylands vnnd

, Seeligmacherö JEftr Christi .

ImThornWir wollen heute / rc .

>t/ O Vos omnes , hui trantiris por
N' t vism , Ltten6ice Lc vräete , 6

Ist s/tctolor , 6cut 6olor meus ,
Cer/,. 1 . / ^ / iZ .

Vor dem Englischen Roftnkrantz .
t / I .

th solt in seinem Hernen
Nicht gantz bestürmet seyn ?

Wann er betrachtdie Schmertzen /
Und über-grosse Pein /

So Christus außgestarlden /
- Ler vns erlösst von Banden /

Gebracht den Gnaden - Schem .
C 6 2 . So
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So bald er nur gebohrm /

Im Stall die Thränen giejft /
Der ewig war erkohren / !

Bas Blut im Tempel fliesst :
Den noch die Krippen fasset / !
Ein König schon verhassct /

Hat kaumb die Welt begrüsst. -

Er lehrt / vnd Wunder zeiget
Durch Göttlichen Gewalt /

Doch werden nicht genüget <

Die Herum dergestalt :
Durst / Hunger / Hitz vnd Kalte « ^

DemHcylandofft nachstellten /
Und Trübsal manichfalt . ^

4 » '

Er schwitzet Blutim Garten
Vor Angst vnd grosser Noth /

Mit Grimm die Feinde Watten / <

Biß Judas zudem Todt
Durch Kuß ein Zeichen geben l

Sein
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Sein Meister auffzuheben /
Verrathen seinen GOTT .

Mit Spießen vnd mit Stangerr
Das allerhöchste Gut

Von Juden wird gefangen /
Sein Schaar Ihn Lassen thut :

. Kein Trost/noch Hülsser spühret /
Und wird dahin geführet

Mit vngestimmen Muth .

Es wird gar sehr belogen
Die Wahrheit / angeklagt /

eil Und hin - vnd wider Zogen /
Der doch kein Schuld nittragt :

Den allergrösten HErren /
Den alle Engel ehren /

Ein schlechter Knechte schlagt.

Eswirddie Gnaden - Sonne
"

eyt /
Throi . ^
Besißt
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Besitzt von Ewigkeit :
Gegeißletvnd gecrönet /
Das Blut gantz hauffig rennet /

Und tragt einPurpur - Kleyd .
8 .

Pilatus zeigt den Schaaren
Die Unschuld so verwundt /

Doch thaten sie fortfahren /
Und nichts aufrichten kunt :

Ein Mörder wird entlassen
Zugehen seine Strassen /

Christus den Todt außstund .
9 .

Seilt Creutz müßt er hintragen
Biß zu der Schadelstatt /

Zerrissen vlld zerschlagen/
Auffs höchste abgematt :

Am Golgatha thut hangen /
Longinus mit der Srangeit

Die Seith eröffnet hat .
10 .

Mt Gast - nd Essig trarrcket
Warnt
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Man stillen Rostn - Mund /

Der doch der Feind gedencket /
Die Schmach vertragen kuntr

Dell Vatter vmb die Smrde /
Daß er sie nicht empfinde /

Bat zu derselben Stund .
11 .

Wir sehen Adams Kinder

Gecreutzigtvnsern G- Ott /
Der für vns arme Sünder

Dergleichen Hohn vnd Spott
Gelitten / vnd gestorben /
DasHeyldardurch erworben /

Gedampfft die Höllisch Noth .
12 .

Zum Creutz wir allesambcn
Die Nagel selbst gemacht /

Lasst vns mit heißen Flammen
Betrachten Tag vnd Nacht

Das Schmeryen - volle Leyden /
Wardurchdeß Himels - Freuden

Uns werden beygebracht .
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Nach dem Englischen
Rosenkrantz . 3

i . ^

Grausame Geberden !
O wilde Iuden - Rott ! _

Der Himmel vnd die Erden ^

Gebaut / den höchsten GOtt

Bringt ihr also vmbs Leben / §
Der euch den Geist gegeben / ^

Was thut einStaub vnd Kotst ^

Der Todte aufferwecket / ^

Und Kranck gsund gemacht /
Wird an das Creutz gestrecket / ^

Erschröcklich vmbgebracht : "

Das Lamb / so nichts verschuldet/ «
Sich also tieff geduldet /

Wird grimmig hingeschlacht . ^
z . 1

Dem Schacher er im Sterben
Ver -
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I Verspricht das Paradeyß /
Vnd lasst ihn nicht verderben /

Wie ist sein Lieb so heiß ?
Da mit dem Todt er ringet /

Gleichwol die Hülffnoch bringet /
Und zu verbergen weiss

Maria weint vnd klaget /
Ihr Hertz durchtrang ein

Schwert /
Viel tausend Schmertzen traget /

^ Der Sohn ihr Tramen hört :
Joannessolt sie pflegen /
Seyn lassen angelegen /

/ Zu letzt er diß begehrt .

Die Sonne gantz verbleichet /
VerliehreL sich der Tag /

Mit seinem Glantz entweichet /
DerHimmel führet Klag :

Die Erde thuts empfinden /
Und bricht auß ihren Gründen /

Beschmertzt
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I V
! 1«

(

Beschmertzt deß Schöpffers -

Plag .
6 .

Die Felsen sich zerspalten /
Die Berge Zittern sehr /

Der Fürhang kan nicht halten /
Da g' storbenvnserHErr :

Die Gräber offen stehen /
Die Todten Herfür gehen /

Alles befind sich schwer .

7 -

Ihr Juden eure Hertzen
Seynd härter als die Stein / 8

Daß ihr empfind kein Schmertzerr
Ob dieser grossen Pein :

O du verstockter Haussen !
Lasst vnsre Thränen lausten

Ihr Christen ins gemein .
8.

Der Baum hat vns getragen
Das Leben durch dre Frucht /

Drauss



Drauffwird derHeyland g' sch la¬
gen /

Und jenes wiederfucht /
So er vns auch gefunden
Durch seinen Todt vnd Wunden /

Der Sathan nimbt die Flucht .
9.

O vnerschöpffte Güte !
Wir dancken dir zumahl

Miteyffrigem Gemüthe /
Das du den Himmels - Saal

Durch deinen Sohn auffg ' schlos -
sen /

Von dem vns hat verstoßen
Der schwere Adains - Fall .

Zwey



> > >7 ^ ^ ^ -7 ^ ^ ^ >7 X * ^ ^
' Ortz

Zwey andächtige

lster - Mieder /

Von der freudenreichen Auff-
erstehung vnsers Erlösers .

Im Thon : Christus ist erstanden / rc,

Nortem nollram morienäo cle -

ttruxic , Lc vitam resurZenäo
reparävic . ?>/ ?e Lcc/e/ .

Vor dem Englischen Rosenkranz
1.

Christus triumphieret/ .
^ Sich alles Leyd verliehret /
Himmel vnd Erd frolocken sehr /
Da aufferstanden vnser HErr .

^ Ueluja .
2.

Was auffder Erden lebet /
Was



- ZZ( Zi . ) 83 -

k Was in den Lüfften schwebet /
^ Was in den treffen Meer vmb -
r schwrmbt .

Jetzund ein neue Freud annimbt .
/Vlleluja .

- Die Schlangen ligtzertretten /
Zerrissen ist die Ketten /
Wardurch die Welt gefangewar /
ES endet sich all vnser Gfahr .

Meluja .
'

4 .
Christus hat überwunden /

' Den Sathan vest gebunden /
Zu Grund gelegt die Höllisch '

Macht /
Der gantzen Welt das Heyl ge¬

bracht .
Gleich a .

Der Löw von Iuda siget /
Der Ooliartt nun liget

Von



Von David an der Stell gefühlt /
Nun tritt Herfür der grosse Held .

6 .

Der Todt mit seinem Bogen
Ist schon darvon gezogen /
Es leuchtet vns derGnadenscheiw
Das neue Leben bricht herein /

Meluja .
7 >

Es ist nunmehr gerochen /
Was Adam hat verbrochen /
Da Christus andemCreutze sturb /
Dardurch vns wider Gnad er -

wurb .

8.

Deß höchsten Vatters Zoren
Hat sich nunmehr verlohren :
Sein liebster / eingebohrner Sohü ^
Eröffnet vns den Himels - Lhron - ^

9 . O



,
^ 9 .

O Wunder zubetrachten !
Er bricht durch alle Wachter : /
Und tringet durch den Grabes -

Stein
Durch eigne Macht vnd gantz

l/ allein .

Der also würd verhönet /
Gegeißlet / vnd gecrönet /
Der ar : das Creutz würd außge -

»/ streckt /
-- Erch sechsten von de Todt erweckt .

-kllelujä .
io .

O Wunder - grosse Starcke !

Aer Christen - Menfch vermercke /
^ bas GOtt vermag durch seinen
^ Gwalt /
Der aufferstanden dergestalt .

12 . Von
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y.12 .

Von schweren Todt der Sünden

Thu vns O HErr entbinden

Durch deinerUrstand arosseKraft
Und starcke vnser Bmderschafft . L

^Ueluja . ^
öS W . WWöKÄW L

Nach dem Englischen Rosch
Krantz . §

MAft vns das Grab deß Herw A
^ Mit größer Andacht ehren / ^
Worauß das Heyl entsprunge iji
Dich loben wir OIEsu Christi .

^Uelcha .
^

Die heiligen drey Frauen D
Mit eyffrigem Vertrauen L

Giengen zumGrab durch Lieb iE
wundt

N
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Zu Morgens / ehe die Sonn auff -
l stund .

' t
, z .

Den sie thaten verlangen /
War schon dem Todt entgangen :
Avey Engel in schneeweißen Kleid

»SDenFrauen gaben draufBescheid »

! , 4 .
Die heiligen fünff Wunden /

Ao C hristus hat empfunden /

ü' Am. leuchten wie die Sone klar /
muss Gnaden - Bmnnen fliesten

ß dar .

gleich den Carfunckel - Steinm
^re Mahlder Nagel scheinen :
^eSeyten glantzt vnd offen steht /

^ ardurch man in denHimelgeht .
- äueiuja «

D 6. Der



6.

Der Leib ist voller Strahlen / C

So auffvns Sünder fallen / L

Und zeigen durch die Finsternuß
InsHimelreich durch wahreBuß . .

7 -

MARIA nicht mehr klaget /

Ä

Vil tauftnt Freuden traget : ^

Last vns mit Ihr erfreut feyn
Uns Christen alle ins gemein . ^

gleich 3. ^

Der Todt ist gantz gestorben/
Da Christus hat erworben

Das Leben durch sein Markes
groß / „

^

Vnnd auffgethan das Himmels-
Schloß . ^

- UlelujZ . W

Wirdancken dir auß Hertzen
^

Umb
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Mb alle Peyn / vnd SchmertM /

du für vns getragen schwer
gnadenreicher Gatt vnd HErr .

. Melcha .

Zwey andächtige Lieder
Von

Wem Meiligen Meist /
b ^ Thon : ^

^omb H. Geist Mlt deiner Gnad/rb «
äraclem8 3ucem8pjri ' ms , c ^ uein

Mittel : ? Lter in nomine meo ,
ii !e vo8 ciocebit omnia .

.̂ 2 8.

^ or dem Englischen Rosen ^
^ Krantz .

i .

von Vatter vnnd dem
Sohn

ehest die dritte Versöhn :
Dr Die
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Die beyde feynd / wer du auch bist/ l

Doch keiner eben daß auch ist / ^

Heiliger Geist vns die Gnad lcist.
2. 5

Daß wir durch dich erkennen frey
Ein G- Ott vnd der Perfohnei ^

drey !
Komb Gnaden- Geist/komb/komt 8

herab Z

Mit deiner siben fachen Gab / 8

Gib vns das Licht / den Sinn eist 8

richt . s

Einrichte vnfern blöden Sinn / §

Damit er allzeit zihl dahin / §

Wo sich dein Lob vnnd Preyß W §

mehtt / , ,
Unser entflammtes Hertz begehrt n

Zu lieben dich jnbrünstiglich . §

4 .

Schau vnfer grosse Schwach ^
an / ^

Dein
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st/ Dein Hülffverlanget jedermann /
Ohn ' deiner Hülff kan nichs be¬

st stehn /
Durch dich O GOTT muß alles

Y
^ gehn /

ei Heiliger Geist vns deinHülffleist .

Du starckest vnser Bruderschafft
Mit deiner Himmelischen Krafft /
Das Feuer deiner Lieb anzünd /

^ Daß es in vns gantz eyffrig brint
Zu deiner Ehr GOtt vns erhör .

Du Gott deß Fridens mache Frid /
Daß vns die Feinde schaden nit :

er- Die Welt/daß Fleisch/die höllisch '
Macht

ü Uns liffern täglich eine Schlacht /
HU / hilffO Gott vns in der

Noth .

Du in der Foxcht ein Tröster bist /
D z Wend
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Wend ab die Gfahr / vnd alle List
Durch deinen vnerforschtenRath
Ach labe vns / wir seynd gar matt

Reich her dein Hand im Ellend -
Stand .

8.
Wie sich die truckne Erd ergeht /
Wann sie im Sommer wird beuch
Durch frischen Lau/ , auch dergl

ftalt /
Wann über vns dein Gnade satt
Frolocken wir O GOtt in dir .

9-
Gleich wie durch hellen Sonnen¬

schein /
Wann sie durch Wolcken brich

herein /
Die gantze Welt erfreuet wird /
Also dein Gnad das Hertz beruhn
Mit neuer Freud / benimbt

Leyd .

IO . O
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iß io .

th O Liecht ! OHitz ! O Trost ! Q
itt Geist !
id Der vns denWeegZum Hirnmel

weist /
Gib/daß wir dich die drill ' Ver¬

söhn
Mit sambt dem Vatter vnd dem

Sohn
Im Himels - Saal anschauen all .

llt!

Nach dem Englischen Rosen -
Krantz .

chl i .

MRschinen ist der Heilig ' Geist
^ Eylends von Himel abgereist /

)li Wie wann ein starcker Wind sich
hebt

Und über die Apostel schwebt /
Berste verrückt vnd gantz verzückt /

D4 2. In
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In der geflackten Zungen Gstalt
Kam er mit sonders grossem

GwalL /
Und lehret die Geheimbnuß klar /
Wie ihnen vor versprochen war /
O Himmels Rath l L> Wunder -

Gnad !

z .

Heiliger Geist vns vnterweiß /

Daß wir mit Liebes - Flamen heiß
Auch wissen alles auß demGrund /
Was vns vorstellt der Göttlich '

Mund /
Die Schl ifft erklär / den Glaub

vns lehr .
4 .

Zu deinem Lob die Zungen richt /
So dich zu preysen seynd ver¬

pflicht /
§ aß wir das Heylig singen sott
Dirsambtdem Vatter vnnd dein

Wort Nicht
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Nicht nur der Zeit/in Ewigkeit .
t ^ 5.

:,n Gib/daß wir reden nur von dir /
Solangduvns noch lassest hier
Umb jrren in dem Jammerthal /
Wo Laster - Zungen überall

Sich finden viel ohnCnd vndZihl .
6 .

Du bist die Lieb so immer flammt /
Mach / daß wir auch all ' ins ge -

iß sambt
)/ Einander lieben brüderlich /
h' Die Bruderschaft bringt es mit

sich /
-h So du aussgericht O Göttlichs

Liecht .
7 .

Von vns abwende allen Haß /

2 Die Feindschasst/vnd auch sott--

^ stenwas
Der Tugend nicht ist zugesellt /

l Die Lieb zu dem / was dir gefallt /
D 5 Von
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Von Himmelreich O GOTT
verleyh .

8.
Das Fleisch ist schwach / der Geist

bereit /
Verftarcke vns zu jederzeit /

Daß wir O gnadenreicher GOtt !
Best halten mögen die Gebott
Durch deineGab biß indasGrab . !

Zwey
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> i>c ^ ^

OtzrOKHKKHOGE ^ OOOGG

Zwey schöne

Wndächtige Weder /
Von

Dem vnergründlichen Geheim -
nuß der allerheiligsien / vnzertheilten

Oreyfaltigkeit .

Andere limlar - Fest /
Im Thon : Ihr schöne Geister

Seraphin/rc .
kiöes Lar ^ oÜLL kssc eN,nt unmn

Oeurn in zlrlmtÄts , Le Irini -

tätem in Unirate veneremur .

Vor dem Englischen Rosenkrantz .
i .

^Zergehtzu Gmnd der Men¬

schen Sinn /
D6 Ist
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Äst alle Müh vergeben /
All diesem Meer wo will man hin ?

Was ist hier anzuheben ?
Das Schiff die Klippen halten

auff /
Besser am Port geblieben /

Hier wird man mitten in demLauff i
Volt Wellen vmbgetrieben .

2.
O weites Feld ohn End vnd Zihl ! k

O vngebahnte Strassen !
Der hier den Zweck erreichen will / 4

Der : hat sein Sinn verlassen :
Ewig ist Gott ohn ' aller Zeit

GottVattervngebohren / §
Kombt selbst von sich O Ewigkeit !
Dein Klang bewegt die Ohren ,

z .
Von GOTT dem Vatter kombt 5

der Sohn
Durch die Geburt entsprungen

VonEwigkeit/hatgleichen Thron §

Der
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Der nachmahls vngezwungen
r ? Auß lauter Lieb von Himel stieg /

r Uns Arme zu erretten /
ttl Erhielte von der Höll den Sieg /

Zerriß die Band vnd Ketten .

^ ^ 4 .
iff Der Heilig ' Geist von beyden

rührt /

Durch den sich beyde lieben /
! Der auch die Lieb genennet wird /

Wann wir was Gutes üben /
/ Kombt / von Ihm her / gedenck - O

Chrrst /
Wie kanst du das ergründen :

Wie Eines Drey / vnd Drey Eins
! ist ?

Wie kanst du dich hier finden ?

- Daß Drey vnd Eins begreifst kein
Sinn /

^ Daß Eins vnd Drey verstehen
Kirnt nicht der H. Augustin /

"
Last
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Last vns nicht werter gehen /
Zuruck/zuruck/die G fahr ist groß/

Gib nirgends anzulenden /
Hier kriegt das schwache Schiff

ein Stoß /
Wo man es hin thut wenden .

6.

Der Glaub muß hier der Ancker ^
seyn /

Auffden wir vns verlassen / !
Den Drey - Persohnten G- Ott ab

lein ?

Durch Glaube muß man faßen:
GOtt hatt kein Anfang / vnd kein '

End /
Er hat auß nichts gebauet

Das Circkel - runde Firmament /
DieWelt/vnd was man schauet, l

Allmächtig : vnermeßner GOtt ! -

Du bist an allenOrthen /
O gwaltiger HEx - Sabaoth ! L

Dich



" W( 49 - ) M-

Dich schliessen nicht die Porten
>ß/ Deß weitgelegnen Himmels - Zelt /

Man findet keine Schrancken /
uff Du streckst dich weiter / als die

Welt /
> Weit über die Gedancken .

' er Du weist /was überall geschicht /
Du schauest durch die Wände /

Bey dir kombt alles an das Licht
w Von Anfang biß zum Ende :

Du bleibest / wie du ewig warst /
w Thust dich gar nicht verkehren /

In deiner Wesenheit verharrst /
Die ewig wird gewehren .

:t. Es wird diß große Welt - Gebau

^Endlich zu Grunde gehen /
! Wie schön vnd groß es immer sey/

So kans doch nicht bestehen :
Zum Untergang sich alles rüst /

Wird



Wird Sonn vnd Mond ver -

bleichen /
Gott du allein bleibst / wer du bist/

Nichts kan sich dir vergleichen .
10 .

Dich lobt der HLmel vnd die Erd / !

Dich loben Berg / vnd Wälder /

Dich alles weit vnd breit verehrt /
Dich loben grüne Felder / !

Dich preysct / was nur lebt vnd

schwebt / <

Dir grossem Gott vnd HErren
Der Vögel - SchaarjhrG ' sang er¬

hebt / ^
Die Flüsse dich verehren . -

11 .

O heiligste Dreyfaltigkeit !
< O GÖLt nicht auszugründen!

Gib /daß wir vns zu jederzeit
Enthalten von den Sünden : ^

Du vnerforschtes Eins vnd Drey ! '

Dir leben wir vnd sterben /
Best
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Vest glauben / daß es also sey/
Laß vns dein Reich erwerben .

12 .

OHeylig/Heylig/Heylig singt
Mit sambt den Cherubinen /

Daß vnser Stimm gantz eyffrig
tringt

Durch hohe Himmels - Zinnen :
Der Drey - Persohnten Einigkeit

Von vns wird Preyß gesungen /
So lang sich in der Sterblichkeit

Rührtvnserschwache Zungen .

Nach dem Englischen
Rosenkrantz .

i .
M Himmel nur ein Sonn sich

findt /
Die mit den guldnen Strahlen
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Die gantze Sternen - Schaar ent -

Zündt /
Den Glantz ertheilet allen :

Der Silber - Helle Mond zugleich
Von jhr das Liecht entlehnet /

Nur eine Sonn ist also reich /
Die sovil Sterne crönet .

2.
Die Sonne bringt den klaren Tag /

Die finstere Nacht vertreibet / >
Fast alles / was man sehen mag /

Sich von der Sonne schreibet :
Silber vnd Gold kombt her von'

lhr
In den verborgnen Gründen /

Nichts bessers / als die Sonne wir
In dieser Welt empfinden .

Durch Sonnen - Hitz grünt Berg
vnd Wald /

Die Erd mit Blumen pranget/
Der Mensch auch seinenUnterhalt

Reich - /



nt-!. Reichlich durch sie empfanget :
Alles/was Geist / vnnd Athem

führt /
) ^ Erquicktdieguldne Sonne /
/ Wann sie mit Freud gesehen wird /

Am hohen Himmels - Throne .

4 .
Im Himmel auch cinGott nur ist /

rg/ Ern Gott vnd drey Persohnen /
,

Die Schrifft vns dessen gantz ver -

i ^ gwist/
"

! Drey haben gleiche Eronen :
^ Von Ewigkeit in Ewigkeit
, Thun alle Drey regieren / .

Den Dreyen auch zu jederzeit
Thut gleiche Ehr gebühren .

5.

kg Keiner ist vor dem andern nicht /
Alle von einem Weesen /

t / Davon vns etwas vnterricht
lt Die Sonne außerlesen :

l Ein
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Ein Sonn hat Glantz vrch Hjtz in
sich /

Ein Gott hat drey Pcrsohncn /
Der da regieret ewiglich /
Den Himmel thut bewohnen .

Die Sonne Gott der Vatter ist /
Der Glantz sein Eingebohrter /

Der mit ihm war zu jeder Frist / ,
Sein eintzig außerkohrner :

Die Sonnen - Hitz der H. Geist / §
Der von den Beyden rühret / '

Den man der Welt ein Tröster
heist /

Vergleiche Gottheitführet . "

Durch GQttdie Sonn gibt ihren
^

Schein /
Durch Ihn dieSterne strahlen /

; Durch Ihn kombt vnser Noth -
durfftein / §

DurchIhn dasMeer thut walle

Durch
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in Durch Ihn betauet wird das
Feld /

1/ Durch Ihn kombt Wind vnnd
Regen /

- ^urch Ihn erhalten wird die
Wett /

Durch Ihn kombt allerSeegen .
^

8.

Drey-einig' vnergründter GOtt !
Sch an vns arrne Sünder /

Wir seynd nichts / als nur Staub
- vndKott /

r^birsck-wache Mams - Kinder :
E komen all von deiner Hand /

hast vns erschaffen /
Mb / daß wir nicht imSünden -

, Stand
Alsdcm GkschöpffmtWaffett .

NSirfailcn »jeder auffrieKnye

Mit
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Mit vnterschlagnen Augen / -
Die deine grosse Gottheit hie

Nicht anzusch auen taugen : ^
Grb / das wir in der Lebens-Zeit/ '

Dein Ang ' sicht Aar geniessen »

k-

Zwey
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M. MK. . W^ 8 - 8ZW. - . 8 ^ ^ MAl
i , ^ PPPPPRV . « BWU « T

Zwey andere

-ndächtige Weder /
VonderAüecheiltgsten

Im Thon :
Freu dich du Jungfrau werthe / r ? .

^äter , Filius 8^ 8s ) rntus 8nn ^ kus
lrmulung Lttemia , uns ^ ZZni -
w^ o , nun Vei- it38 , unn8apien -
tiä . ^uax///E . /// ?. 7.

Vor dem Englischen Rosen¬
kranz

I .
loben GOtL den HErren

Dreyfach in derPersohn /
Wir
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Wir singen dem Zu Ehren /
Der in dem höchsten Thron
Ist voller Herrlichkeit /
Regiert von Ewigkeit
In Ewigkeit ohn End /

Sein Gottheit vnzertrent
Wir anbettcn .

2 .

Es kandich nicht vmbschliesiett
Das weite Himmels - Zelt /

O GOtt du thust außgiessen
Vberdie gantzeWelt
Dein große Gegenwart /
Die auch noch weiter fahrt /
Als sich die Höll erstreckt /
Kein Orth ist / das erkleckt

Deinem Wesen .

O Weißheit ohne Ende !

O Allmacht ohne Grund !

Dein hohe Gnad vns sende /

Daß dich der schwache MM

In
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In etwas preysen kan /
Die Schuld zu zeigen an /
Mit der wir hoch verpflicht /
Sttllschweigenmuß man nicht

Deine Glory .

Diß hohe Meer M gründen
Wer wird sich vnterstehn ?

Lllwo kein Grund zu finden /
Das Schiffmuß vntergehn /
Der Heilig Auguftin
Mit seinem Liessen Sinn

i Müft weichen von dem Gstadt /
Nach dem der Knab sich hat

Sehen lassen .

Wir wollen nur anheben
^ Die grosse Allmacht dein /
2ann was wir sehen schweben /

Das kumbt von dir allein :
i Das weite Firmament
! Sein Schöpffer dich erkent /

E OWun -
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O wunder - GOttvon dir

Die ganye Himmels - Zler
Ast entsprungen .

6 . K(

Du hast die Welt gebauet >

Mit allen ihren Pracht / Ke

- Was man allhier nur schauet /
Von dir kombt Tag vnd Nach- '

Vor dir sich alles neigt /

Gantzvnterthanig zeigt / l

Durch grüne Berg vnd Wald ^

DeinRuhnr vnd Preyß erschall
Aller Orthen . . ^

^ k»j

Du thust das Merr bewegen / ^
Du helft die Winde stehn / )

Daß sie sich niederlegen / ^
Und dörffen nicht mehr wah ^ .

Du führst die Donnerstreich ^
Von hohen Sternen - Reich / ^

Dich förcbt die gantze Welt /
Warm



- - W( 6i . ) M-

Wann sich im gringsten meldt
Deine Allmacht .

^
8.

Kein Aug hats nie begriffen /
Kein Ohr hats nie gehört /

Kein Hertz kan dahin schiffen /
Wie vns der Paulus lehrt :

ch- Was für ein grosse Freud
Du denen hast bereit /
Die dich auß Hertzen - Grund

M Zu aller Zeit vnd Stund
M Eyffrich lieben .

küß vns dahin gelangen /
Wo deine Cherubin

Mit eyffrigsten Verlangen /
Und angestammten Sinn

U Dich loben ohne End /
^ D Gott zu vns dich wend /
/ Und lasse vnser Gmein

Dir anbefohlen seyn
^ Inallwegen .

E 2 Nach
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Nach dem Englischen
Rosen - Krantz . x

i .

Ir dancken vmb die Gaben N

Dir vnerschöpfftes Gut /

So wir empfangen haben /

Mit angestammten Muth /
Wirdancken dir O GDtt /

Daß du in aller Noth
Uns springest gnädig bey /

Dein Nahm gelobet sey ^
Ohne Ende . D

Es mag die Höll auffsteigen A

Mit aller ihrer Macht /
Die Welt sich Zornig Zeigen /

Wan du stehst auff der Wacht /
Muß alles weit hindan /
Uns gar nicht schaden kan /

Du schlägst auffeinen Streich
Die
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Die Feinde allzugleich
> An der Stelle .

Dein Güte hat erfahren
Das Hauß von Oesterreich

^ Nicht langst/vor wenig Jahren /
Da du entdecket gleich
Alle Rebellion /
Drauffdie Proceffion
Zu loben deme Werck
Wir nach dem Sontagberg

Angestellet .

Du thust noch ferner retten
Den frommen LEOPOLD

Von allen Feindes - Ketten /
Und bist ihm immer hold /
Daher von deiner Gnad

P Den Ursprung gnommen hat
Die Bruderfchafft / fo wir

Nunmehro für / vnd für
H Werden halten .
^ Er r . Thn
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5. .
Thu vnser Bitt gewehren/ ^

Wir kommen eyffrig ein /

Au wollest Als vermehren / 8

Daß durch die Gnade dein

Die Andacht nehme auff
Und habe ihren Lauff
In groß vermengter Zahl /
Wir rüsten zu dir all

Deine Kinder .
6 .

Erhalte vns in Frieden C
L Wunder starcker GOLt !

Und was die Feinde schmieden / 2
Das mach zu Schand vrm

Spott :
Schick vns die Fruchtbarkeit /
Und eine gute Zeit /
Damit nur desto mehr
Dich Gnadenreicher HErr

Preysen mögen.

7 - I ' k
'
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. 7 .
was für grossen Gfahren /

Ist dir gar woh l bekant /
Wir in der Welt vmbfahren

Zu Wasser/vnd zu Land /
Wend alles Übel ab /

Daß wir biß in das Grab
Dir dienen nur allein /
Und können sicher seyn

In dem Leben .

Ein GOLt / vnd drey Persohnm
Uns endlich zu dir nimb /

/ , Wo deine Engel wohnen /
Daß wir mit gleicher Stimm
Das Hcylig/Heyligfort
Singen an jenem Orth /
Wo singen hat kein End /
Und sonst nichts wird getrennt /

Als dein Glory .

>r E 4 Em
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Ein Anders

Von dem
^

' . rtz -EngclMichacl >

Kemo a ^ jutor meus ett in vmni - ^
bug Kl8 ni6 Eckael krince ^s> '

veüer . O/r - r/e/1 o. >

Im Thon :
'

WanwirddanvnferAuffbruch/rc . !
i .

^

M Wunder starcker Himmels - ,
Geist /

'

Den man den Überwindet heisst ! ,
St . Michael - O grosser Held / r

DerdudenSathan hast gefallt! ^

Der Höllenfürst mit seiner Macht t

Von
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G Von dirwurd gleich zu Grund gc -
§ bracht :
Z Starck ift dein Englisch ' Regi-^

ment /
So allen Feindes Gwalt zertrent .

Es lasst sich finden dein Armee
St . Michael zu Land vnd See :

... Du wendest ab mit deiner Schaar
^ Vil tausendmahl ein grosseGfahr .

Steh der betrangten Kirchen bey/
rc. Daß ihr kein Ketzer schädlich sey :

Mach / daß im wahren Glauben
wir /

Erhalten werden für vnd für .

Der Höllisch ' Drach zu aller Zeit
lt! Führt wider vns ein scharpffen

Streit *

HL Brült/wie ein Löw der grimig ist /
Und suchet grausamb / wen er frist ,

E 5 6 . Bey

ls-
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Bcy Tag vnd Nacht gibts keine

Ruh /

Wann sich die Augen schliesst « zu/
Vns gleichwohl hefftig feindet an /

Wer ist der sich gnug Hütten kan ?

7 . I
Du du alleirr kaust seinen Gwalt

Stürmen/vnd dampffen alsobald :
Es geht durch deinen Schilf

nichts ein /

Der vefter / als alle Pastein .
8.

Wann du nur zuckst dein Flaun
men - Schwerd /

Den Sathan schlägst gleich auff
die Erd /

Daß er sich nicht beweget mehr /
S . Michael zu vns dich kehr.

9.
Wil endlich vnser Stund vorbey /
Am meisten dan der Schirmcr sey/

Vnd '
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Vnnd mach / das m dem icszrea
le GwichL

Dem Waag vns zeigt das ewig
^ Licht .
>l/

d:

. 5

Y/

NunE 6
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Nun folgen die Lieder /
So

Wcy der Uontagbcrgi -
gen ? rocession in der hin : vnd

Ruckreiß / oder zum Abschied
gesungen werden .

Das Erste .

Im Thon : Mein Hertz steht offen
schau darein/rc .

Das Ander .

Im Thon : O Heiliger Francisce
du Engelischer Mann / rc.

I .

Mff / auff/wir wollen nun da-
'

hin
Nach Sontagberg verreisen /

Mit
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l

!h

'eil

sie

.
Mit angcflamten Muth/vndSinn

Der : höchsten GOtt Zu preysen .

Wir ziehen nach den Wunder -
Hauß /

Mwo die Gottheit wohnet /
Vird theilet ihre Gnaden auß /

Die gute Merck belohnet .

O heiligste Dreyfaltigkeit
Du Ursprung aller Dingen !

Wie groß ist dein Allmachtigkeit /
Niemand kans gnug besingen .

Da man betrachtet Eins vnnd
Drey /

Die Zungen muß erligen /
Wir glauben / daß es also sey/

Vil besser stillgeschwigen.
5.

Wir preysen nun dein Allmacht
groß /

Vnd
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Vnd vncrfchöpffte Güte /

Hicrauff geht vnser Zungen loß /
Vnd eyffriges Gemüthe .

6.

Das weitgelegne Rund derWelt /
Das Meer thust du regieren /

Zugleich das hohe Himmels - ZelL
In bester Ordnung führen .

7 . !

Die Berg / die Wälder / vnd die.
Thier /

Vnd was nur hat ein Seele /
Dein Allmacht rühmet für / vnd

für
Du aller Sachen Quelle .

8.

Auffdein Geheiß die Sone stralt/
Vnd schliesset sich der Himmel/

Da Blitz / vnd Donner schrecklich'
knalt / ^

Vnd machet ein Getümmel .

9. Aujf
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AuffdeinGeheiß dieWinde wähn /
Bild widerumb sich legen /

Die Meeres - Wellen stille stehn /
Vnd wider sich bewegen .

» iv .

Auff dein Geheiß der Winter
schneyt /

Der Sommer Früchte bringet /
Durch dich verändert sie die Zeit /

)ie Wird alles gwiß bedinget ,
n .

O Wunder GOTT / vnendlichs
Gut !

O Schöpfter / O Erhalter !
Wir loben dich mit tieften Muth /

O gütigster Verwalter !
12 .

el/ So last vns gehn init Freuden fort /
ich Wir gehn in GOttes Namen

An das erwünschte Gnaden - Ort /
Mit haften Liebes - Flamnren .

iz . Gott

lid

lt /
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IZ .
GOtt wolle vnser Gleits - Mam

seyn /
Vns gnadiglich bewahren /

Damit wir etwan lausten ein

In keine Leibs - Gefahren .

14 .
GOtt sey zu Wasser / vnd zu Land,

Vnser getreuer Retter /
Abwende durch sein Gnadet ,

Hand <

Das rauche Sturmwetter .

O heiligste Dreyfaltigkeit
Von Feinden vns beschirme /

Mitden wir fuhren taglichStreit / ^
Und ihren Gwaltvmbstürme .

16 .

Das Fleisch/den Teuffel vnd die §
Höll -

Mit ihrer Macht / vnd Waffen
Laß



^
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^
Laß finden bey vns keine Stell /

in Thus gnadiglich abschaffen .

Dirklagen wir all vnser Noth /
All vnser Leyd vnd Schmertzen /

Was vns betrübtO höchster Goä
Dir klagen wir auß Heryen .

Du Brunnen der BarmhertzigkeiL
N- Thue alles Vnheyl wenden /

So vns die gegenwärtig Zeit
Bekümmerlich thut senden .

Das Hauß von Oesterreich be¬
wahr /

it/ ^
Die Feinde mach zu Schanden /

^ amit wir leben ausser Gfahr
In vnsern lieben Landen .

^
Versöhnen drey / vnd nur ein Gott

ttl Dir singen wir zu Ehren /
Gib
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Gib vns den Himmel nach dem
Todt /

Thue vnscr Bitt gewehren .

- rlaub Nesang .
1.

^ Ir fallen allesamben
Vor deinem Gnaden - Thrott

Entznndt mit Liebes - Flammen /
Irr dem wir gehn darvon :
Ein GOtt/Persohnendrey
Steh vns genadig bey /

Daß vnser Betten / hoffen wir /
Von dir erhöret sey.

2.
Da wir nun Urlaub geben

Mit tieffer Stimme dir /
Der Leib wird sich zwar heben /

Das Hertz verbleibet hier :
Wir ziehen nunmehr ab /

Vnd
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m UnddanckenvmbdieGab /
So du haft allen ausgetheilt /

Bewahr vns biß ins Grab .

A i Im Leben vnd im Sterben
Bewahr vns höchster GOtt /

Laß deine Gnad erwerben /
Vorauß in letzter Noth :
In dem die Red verfall /
Das Hertz in Quallen wählt /

Die Augen leyden Finsternuß /
Der Todt kombt mit Gewalt .

^ n dem mit seinen Waffen
Nachsetzet allermeist /

Und schrecklich gibt zuschaffen
Der schwache Höllen - Geist /
Durch deine starcke Hand
ZerreisseseirreBand /

Vnd nimb die Seel mit Freuden
auff

Ins himmlisch ' Vatterland .
5. Nun
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^R

Nun wollen wir abscheyden
Von dir vnendlichs Gut /

Erfüllt mit grossen Freuden /
Mit frohem Sinn / vnd Muth :
Du vnfer Trost allein
Gib vns den Scegen dein /

Vnd alles / was wir fangen an /

Laß dir befohlen seyn . ^

6 .

In dem wir also reisen /
Und gehen schon darauff /

Laß vns die Straffen weifen
Durch deiner Engel - Hauff /
Zu Wasser vnd zu Land
Reich vns dein milde Hand :

Wie gfahrlich es mit Menschen
steht /

Ist dir gar wohl bekandt . §

7 .
Es magderHimmel knallen

Mit Vngewitter groß /
Alls
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h:

Alls ' über Haussen fallen /
i Es gibt vns keinen Stoß /

Wann du bey vns nur bist /
Ein jeder sicher ist /

Hm kan kein Vnglück schädlich
seyn

Mit allen seinem List .

GOtt wolle dich bewahren
O reiches Gnaden - Orth

Durch seine Engel - Schaaren /
Du wahrer Himmels - Pott /

! /D u Sitz der Göttlichkeit
Voll aller Heyligkeit /

Dein Ruhm wird bleiben ohne
End /

In alle Ewigkeit .

GOtt wolle dich erhalten
O schöner Sontagberg /

knd über dich verwalten /
Noch ferner seine Merck /

Vnd
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Kej-i

Vnd Gnaden theilen auß
In diesem Wunder - Hauß :

Einjederdernurkombtzu dir /

Dich lobet überauß .
IO .

Wir schließen vnser Singen /
Zu GOttes Ehr vnd Preyß

Wollen wir auch verbringen
Nunmehr zurück die Reiß : U
GOtt geb / daß widerumb
Ein jeder kehre vmb /

Wd frisch vnd gfund nach Som

tagberg In
Mit neuer Wolfahrt kumb. ^

Zwey



Zwey andere

lrocession wieder /
Das Erste .

An Thon : Thue dich guffMes -
sen O mein Hertz /rk .

m Das Ander
3m Thon : Gegrüsset seyst - ir

" Jungfrau Zart / ein Mutter bist
Vns geben.

r .

Wt vns hin reisen übermahl

Mit



Mit Liebes - Feuer angestammt
Wir vns bedancken müssen .

Es stund der allerhöchste GOtt Er

Vns bey vor etlich Jahren /
Da wir der Feinden grosse Noth

Mit Kummernuß erfahren ;
Er hat durch seine starcke Hand
Gnädig beschirmet Leuth / vnnd

Land
Von den ergrimten Schaaren

z .

Er hat das Hauß von Oesterrer «
Beschützt von den Rebellen / -

Und was sie gspunnen allzugleich/ ^
Das müßt endlich erhellen /

Und kommen an den Tages -
Schein :

Wann sich nur GOtt thut lege^?!
drein / ! .

Vermag vns nichts zuqualen. ^
4. Er !
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4 .
kr hat auch vnsrer Bruderschafft

Nunmehr den Ursprung geben /
tt Es kommet all ' s von seinerKrafft /

Was wir nurthun anheben :
Es sollt allzeitdas Gnaden - Otth
Nahiuwirjetzmrd reisen fort /

^ n vnserm Hertzen schweben .

d Sontagberg ! O vnser Heyl !
O vnserTrost/vnd Hoffen !

Ler da verrichtetdise Meil /
Ist nicht vmbsonst gelossen ;

empfing allzeit ein reichen Lohn /
chAnd trug den Gnaden - Schatz

darvon /
es- Das Glück hat ihn getroffen .

zeiiWvnsnurgehndurchBerg vnd
! ^ Tahl /

u ^Es sollvns nichts beschweren /
Ws wir außste ' hn in diesemFall /

F Ein
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Einkurve Zeit thut gwehren :
-

Was wolte vnser Müh doch sey>i^
Entgegen was wir nehmen ein

Von vnsernGott vndHErre! ^
7 -

O heiligste Dreyfaltigkeit ! 7-

Du wollest ferner retten , ^
Die sehrbetrangte Christenheit

Von allen Feindes Ketten :

Vor Krieg/vnnd Pest / vorHuitz
gers - Noth

Bewahre vns O höchster GOtt ^
In allen Orth vnd Städten . -

8.

Steh vnstem fromm
Mit deinen reichen Gnaden ^

Noch ferner bey / vnnd fey Iyl ^
hold /

Daß Ihm nichts koste schade»^
Du hast von seinem Haupt bcw

DenUnglücks - Last zu jederzeit ^

Vilfaltig abgeladen . ^
9. - Ob



- 8Z ( 85 ) K>

G- Ott
Mit neuer Freud ergötzen :

^re Feinde können dists Hauß /
^

So Gott thut lieben überauß /
^mgringsten nicht verletzen .

^ vnzertheilte Einigkeit !

Alnvarst/Dubift/vnd wirst <
seyn ,

^t >ndencklich/ohn auffhören -
- ie vnermeßne Allmacht Dein

F2 Wird
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Wird ewiglich gewehren :
Ja Erd vnd Himel wird vergehis
. Oa du wirst in der Glory stehn /

Wie vns die Schafft MC
lehren . !

12 . ^

Was seynd vil Lausend / Lausch
Jahr ? .

D

Was seynd vil Millionen ?

Die Zieffer nimm zusammen gaM
Darffjt keine Zahl verschonen :

Vil langer ist die Ewigkeit /
So Gott in seiner Wesenheit

Wird ohne End bewohnen .

O tieffes Meer gantz ohne Grunk
Wir können dich nicht fassen/

Es ist dir vnser Schwach! ) ^
kundt /

Du wollst vns nicht verlassen /
Daß wir nicht weichen ab - O Gol>H

Von
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Von deinem himlischen Gebott

"i/j In diser Elend - Strassen .
'

14 .
B Es lobet dich die gantzeWelt

! An allen Orth vnd Enden /
Das hoch - erhebteHimmels - Zelt /

li Wo man sich hin thut wenden :
Lie Sonn/vnd Mond / der Ster -

. nen Hauff
Eurch ihren Glantzvnd schnellen
r Lauff

Dir Lob vnd Preyß zusenden .

Nunlasstvns eylen immerfort
Mit heissen Liebes - Flammen /

Biß wir das schöneGnaden - Orth
. Erreichen allzusammen :

eit^ ruffet vns GOtt selber zu /
Ein jeder sich bemühen thu

/
Zu preysen seinen Nahmen .

)i! 16 »
D HErr begleite vnserGmein

F 5 Zu



Zu Waßer/vnd zu Lande / z
Daß vns kein Gfahr karr schädlich

seyn /
Streck auß dein starcke Hände :

Der wie einLöw sucht/wen er friß / Z
Und vnser Ertz - Verfolger ist /

Den Teuffel mach zu Schande : E

Danrit wir loben dich zugleich
Mit allen Engel - Schaaren

Dort ewiglich in deinem Reich / L
O Gott thu vns bewahren /

Und laß biß in das letzte End
All ' ins gesambtvnabgewendt

In deiner Gnad verharren .

rlaub - Mcsang.
r .

^Heiligste Dreyfaltigkeit'
Thu vnser Bitt erhören !

Wir

N

L



Wir loben dich zu jederzeit /
Vnd verehren

Als vnsern Gott vnd HErren .
2.

M Wir knyen all ' vor deinem Thron /
,

Gib vns den Himels - Seegen /
oü Eh / vnd bevor wir gehn darvon /

Jnallwegen

^

Daran ist alles glegen .

Vmb alle Gaben daneben wir /
So du vns hast ertheilet /

Wohl dem/der deiner Gnaöens
Thür

Schnell zueylet /
Der wird von Sünden gheylek-

At was für süsser Ruh das Hertz
Hast du O GOLt beschencket ?

Dasselbe wird durch keinen

Schmertz
Mehrgekrancket /

F 4 Mein
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Allein auffdich gedencket .
5. ( Muth/ ^

Du hast deß Sathans stolycü
- O starcker G- Ott bezwungen /

DaßerintiesseHöllen - Glut
Abgesprungen / /

Von deinem Reich verdrunger .
6. ?

Bezwinge ferner seine Macht /
Thu jhn mit Füssen tretten /

Halt ihn/da erzuschaden tracht /
An der Ketten / ?

Vorauß in letzten Nöthen .

Zu dir mjft vnser gantze Gmern /
Du wollest fie erhalten /

Und laß in vns die Liebe dein

Nicht erkalten /
Thu über vns verwalten .

O dreymahl grosser HErr / vnni L

GOttL
Wir
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Wir leben dir / vnd sterben /
th/ Laß vns in aller Angst / vnd Noth
M Hülff erwerben /
1/ Damit wir nicht verderben .

>t/
>̂

1/

9.
O heiligs Orth ! O Sontagberg !

Behüt dich GOtt mit Wonne /
Von dem entspringe grosse Werck /

Dir die Sonne
Glantzt von dem hohemThrone .

10 .

Ringsweiß die Sterne crönen

^ Dich /
In dem die Silber - Strahlen

Zu Nachts der Mond ergießt von

sich /
Zu gefallen

Dir Berg/vnd Wälder schallen .
ii .

D heiligste Dreyfaltigkeit !
Thu vns anheimb begleiten /

F 5 Und



- E ( 92 . ) M.

Und die erwünschte Sicherheit
Zubereiten

An allen Orth / vnd Seyten .
12 .

Laß vnser neu-geftiffte Schaar
Dir eyffrig seyn ergeben /

Und gnädig thu vonIahr zu Jahr
Sie erheben /

Der Andacht nach zustrebe): .

A- ' D. ' . G. ' . K. - . U.

Noch
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Noch zwey andere

Wrocession Weder /
Das Erste .

Im Thon : Ein Jungfrau zart von
edler Art / rc.

Das Ander .

Im Thon : Mit Todts - Gedam
cken geh ich vmb /

i .

MAs ist der Mensch doch gegen
GOtt ?

Em lauters nichts/eirr Staub vnd
Kott /

^
Ein Raub der schnellen Zeiten /

Ein Spott deß Glücks / ein Er¬
den - Klotz

F 6 Be -
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Betrangt von allen Seyten .

^ ' 2 .

Auß Laimb sein erster Anfang ist/
Gedenck O Mensch / wer du doch

bist /
Was thust du dich erheben /

Urrd prangest wie ein stolyer Pfaiv
In deinem schnöden Leben ?

5 . I

So bald wir nur gebohren seynö/
Wird vnser Elleno schon beweint

Durch heiß - gegoßne Thränen /
Aussdie wir vns von Kindheit an /

Und Mutter - Leib gewöhnen .
4 .

Dann was ist dises Jammerthal /
Em Labyrinth gericht zum Fall /

Und allerhand Verderben ;
Undwanwirendlichglittengnug /

So müssen wir drauss sterben .
5. Es

E

ll

C
L

V

L

V
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^ 5.
Es weint der Anfang / vnd das

, ! End /

.. Wo sich der arme Mensch hin -
^ wendt /

Sicht er nichts /als Betrüben /
Und muß sich gleichstund Tag ynd

"
Nacht

Im Creutz vnd Leyden üben .

^ 6 .
Es folget ihm der Unbestand
Der schwachen Menschheit gwisses

/ Pfand /
/ Bald lachen wir / bald weinen :

Wie im April / wans regnet bald /
Und bald die Sonn thut schei¬

nen .

Hingegen was ist vnser GOLt /
Der gwaltigeHErr Sabaoth ?

Ein Ding nicht außzugründen :
Werkan zupreysen dises Gut

Der
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Der Worte gnug erfinden ?
^ , 8. l

Allmächtig / ewig / überall / 2
Der überspannet Berg vnd Thal /

DennichtderHimmelschliesset: ^
Der sich vmbdises weite Rund

Unendlich weit außgieffet .
9.

Allwissend/ohne Wanckelmuth / L
Ist vnser Allerhöchstes Gut /

Der alles ficht von ferne /
Der Sonn vnd Mond auß nichts

gemacht /
Und so vil tausend Sterne . L

C

10 .

O tieffes Meer ! die Wellen dein
^ Das schwache Schifflein senckett Z,"

ein / ,
^

Last vns zurück nur eylen :
Hier muß sich vnser blöde Sinn ^

Nicht allzulang verweilen . >I
n . und
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11 .
Und gleichwohl liebet vns so sehr
Der übergroße Himmels HErr

l/! Uns arme Creaturen /
t: Die wir von Adam angeerbt

Gebrechliche Naturen .
12 .

Er gab sein eingcbohrnen Sohn
Der abgeftigen von dem Thron /

Würd in die Welt gebohren /
Und stunde auß den bittern Todt /

s Daß wir nicht seynd verlohren .
iz .

Last vns hingegen lieben Ihn
Mit angestammten Muth vnnd

Sinn /
. Der seine Lieb vns zeiget

Auff Erden vnd am Finnament /
Wo man sich hin nur neiget .

14 .
Dann schauen wir den Himelan /

! ^st er nnt Eysser angethan /
Mwo
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Mwo die Sterne blincken / Z
Mit Sonn vnd Mond die Fackel

seynd / st
So vns zur Liebe wincken .

- 5 .
Zu Liebe deuten vns die Wind /
So gleichsamb Liebes - Seufftzer st

^
sind / 8

Das Grausch der Wajser - Web
len §

Thut vns den starcken Liebes -
Gwalt

Gleichsamb vor Augen stellen.
16 . rx

Es grünt die Lieb durchWald vnd
Feld / L

Es zieht zur Lieb die gantze Welt /
Die sussen Feder - Schaaren ! L

Von Liebe singen mannigfalt /
DasieimLufftvmbfahren .

17 . ^
Die Lieb außschreyen wilde Thier / ^

Damit
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kcl
DamitdenSchopffer lieben wir /

Die Fische in den Flüssen
Geben durchsSchwimmen gleich-

samb vns

Auch von der Lieb zuwissen .
i8 >

ek Gotthatvns sonderlich geliebt /

b Durch seinen Gnaden - Seegen /
DieArrdachtnach dem Sonntag

^ Berg /
So er gebracht zuwegen .

19 .
Wie liebreich GOTT über vns

d schwebt /
DervnserBruderschafft erhebt /

/ Und thut es je vermehren :
zLast vns doch lieben inniglich /

Und preyswGott den HErren ^
20 .

O heiligste Dreyfaltigkeit !
^ Dir dancken wir in Ewigkeit

Umb
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.
tlmb alle deine Gaben /

So wirvondeinermilden Hand ^
Reichlich empfangen haben , l

^ iz .
Nun lasst vns fort zum Gnaden 8

Orth /
Dasg ' wünschte Glück » nd Hql S

istdott /
Und alles was craetzet :

Wohldm , / der nur allein auf
GOtt

Sein Zuflucht eyffrich setzet.

Urlaub Mesang.
i .

MIr knyen mit zerknirschtem
Muth

Vor dirL »ncrschöpAes Gut /
Wend ab all ' vnser Creun vnnd

Noth /
Dreyeiltig . ' Merhöchster GOtt .

2 . Zer -



2.

d Zerbrich der Feinde stoltzen Sinn /
Und leg sie zu den Füssen hin :
Schick einmahl zu die Einigkeit

in Dervilbetrangten Christenheit .

yl Vermehr das Hauß von Oester¬
reich /

!So außgestanden schwereStreich :
ifDusichst/daßvnser LEOPOLD

Besteht wie das probirte Gold .

4 .

R ^Mit grossen Schmertzen ziehen wir
Seusszend von deiner Gnaden -

Thür ;
Laß vns dieselbe offen stehn /
Biß wir dich in denHimmel seh' n.

Begleite vnser gantze Schaar /
) Und deine Bruderschajft bewahr /

So dir zu dienen ist bereit
O heiligste Dreyfaltigkeit .

6 . Was
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6.
Was wir verrichten hin vnd her / ^
Im gringsten vns nicht fallet ^

schwer :
Gedancken/Sinrr/vnd alle Tritt
Nimb aussO Gott ist vnser Bitt . 1

Wrevrlder Blatter indem Wald /
Wie vil deßLausvonHimel fallt / g,
Wie viel der Fisch das Meer ein-^

schliest / ?

So vieldeß Lobs zu dir sich gieß.
^ 8.

OSontag - Berg . ' OGnade- Sitz !
Es last vns kaum die Liebes - Hitz
Von deiner Stell nun tretten ab/
Wir leben dir biß in das Grab .

9 .
DieAugen netzt der Thranenbach / A
Das scheydenisteinschwereSach :
WirsagendirOheiligsOrth ^
Das Vale kaum mit halben Wort . D

Zum
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Tumt Sscuitt Mtschluß .
^ folgen andere schöne Geistli -

cheGesanger / welche anderwerts
braust flezoqen / den meiniqen bey »

/̂igcdruckL worden / vnd zu Ehren der Aller -
st - Mligisten Dreyfaltigkeit bey den GOtteS -

Aensten der Brudersä - afft vor vnd nach dem
« Englischen Roscnkrantz / oder sonsten in Pro -
!" ccssioncn vnd Kirchfahrten aufferbänlich

können gesungen werden .

Das Erste Gesang .
, Im Thon :

^ milde Jungfrau wie so reich/rc .
i .

Heiligste Dreyfaltigkeit /
l.', Gib deiner lieben Christen -

- heit /
. ^ aß sie dich mög bekennen frey /

Ein
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Ein GOTT / vnd der Perjohue?^
drey .

2 .
Wann Morgens früh die SoiM

ausssteht /
Vnd wann sie Abends nidergeMH
Seynd wir znloben dich bereit / .
Auß Hertzens Grund zu jederzeOie

z . !

- O Sonn ! O Schein ! dein Glan ^h
vnd Hitz

Weit übertrifft Verstand vnB
Witz :

Drey Ding / die an der Sonnen!
seyn / dic

Vns dich ein wenig bilden ein . der

GOtt Vatter du die Sonne bist/koi
Dein Sohn der Glantz der Son¬

nen ist /
Gleich wie die Hitz der Heilig ^

Geist /
Den
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man der Welt ein Tröster
heist .

Mn ' Glantz nie war die Sonne
klar /

Mn' Sohn nie GOttder Vatter

^ war /
^Oie Sonn war nie ohn' Hitz vnd

^ Glantz .
Mn' Anfang war die Dreyheit

gantz .

^ann Sonn / vnnd Glantz zu -
gleich ensteht /

vie Hitz von allen beyden geht /
ber Heilig Geist die dritt ' Per -

^^ombt auch von Vatter vnd dem
^ Sohn .

^ ^Mensch hie deck die Augen N /

Allein



Mein das Hertz vnd Mund ar

thu / . !

Die Augen deck mit Seraphin /
^

VndHeylig/Heylig/Heylig sing!
8.

,
l

O Sonwir seynd von schwache!»!
Gsicht /

stehn /
Gib/daß wir es im Himmel sehr»

Gelobet sey im höchsten Thron ^
GOTT Vatter mit seinr liebstes

Und auch der Heil . Geist zugleA
AuffErden/wie im Himmelreich

-

)o

>ei
Das
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H!

Das Ander Gesang .
In vorigen Thon :

I .

hll.

seßH Heiligste Dreyfaltigkeit !
7^ ' O Göttliche Drey - Einigkeit !

MoLLVatter / Sohn / H. Geist /
-Bleich Ehr vndPreyß wird Euch

gelcist .

^ich lobt vnd ehrt das Englisch '
! ' Heer /
WserHijnel Erden vnd das Meer /

ammb begehren dich auch wir
M loben mit höchster Begier ,
ich, 5.

m GQtt dem Vatter wird ge -
. borhn
Uneiniger Sohn außerkohrn /
M diesen beyden kommet her
^ H. Geist von gleicher Ehr. '

G 4 .
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Lc

'
4 . ll,

Nichts geht hievor / vnnd gcW
nichts nach /

Wers anders meint / begeht E

Schmach / ^ ^
DieDrcy die haben einSubflanM

Ein Macht/ein Mayestätt / E

Glantz .
5.

O Heilige Dreyfaltigkeit ! vc

Erbarm dich vnser allZert!
O einiger warhaffter SOTT ! kh

Hilffvns aus atter vnser Noch .

Regier die ganye Christenheit /de

Vor allndie Pabstlich HelkMtz
Den ftommen Kayser fuhr vm

Zum Schutz der lieben GrechE
keit . tzs

Bewahr das liebe Vatterlmld /
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Und cinenjcdenin seim Stand
Mor Pcstileniz vnnd Hunaers -

Noth /
Eor Krieg vnd bösen gahenTodt .

! 8 .
Erstatt du was an vns gebricht /
Eich laß vns in denSünden nicht /

Damit wir nach der Todteä -
Quall /

elangeu in den Himels - Saal .

!! Ehr sey dem Vatter in demThron
>' Md seinen eingebohrnen Sohn /

beehret sey der Heil . Geist /
s ver vns viel Gnaden hat geleist .

Das dritte Gesang .
Im vorigen Thon .

^Ott in der Höh sey Ehr vnd

Prciß /
G 2 Dem



DemVatter/Sohn/Heil . Geist/̂
Der vnzertheilten Einigkeit / ^

D
Der einigen Dreyfaltigkeit .

O Wunder Drey Versöhntes
GOtt ! ^

OstarckerHErreSabaoth ! ^
Du Brunnquell aller GütigkeE
Du Ursprung aller Frölichkeit . ^

z .

Dubistdiehöchste Würdigkeit /
VollMayestatt vnd HerrligkerM ^
Vor dir erbleicht das Firmaments ,
Und Zittern alle Element .

Kein Herrschaffthastdu überöich ^
Regierst allein glorwürdiglich / ^
Was herrlich vnd was mächtig
Gleich dir gantz nicht/so groß ^E

bist . ^
5. Ei

DuwesendlicheSeeligkeit /
^

ErM



Mrsattigung der Ewigkeit /
DuLiecht ohn' alle Finsternuß /
Der AußerwöhltenWon vndLuff, '

6 .

c«Du Schönheit aller Schönheit
bist /

Kein Macul da zu finden ist /

hDu Freud der Engelen ohne Leyd /
Du Trost der wehrten Christen¬

heit .
7 . .

Au bist ein Feuer/so stats glimt /
" Dein Göttlichs Weesen nie ab -

nimbt /
. Himmelvnd Erd mag vntergehn ?
bleibst du doch vnbeweglich stehn-

Allmächtig vnd vnwandelbar /
Bleibst vnbegreifflich immerdar ^
llnendlich/vnermessentlich /
^inhelligwir bekennen dich .

G z s . Q
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O höchster Gott wir bitten dich /

Trag vnserSorg barmhertziglichH
Mach vns hier leben heiliglichi ^
Und dort dich sehen ewiglich .

Das vierdte Gesang .
Im vorigen Thon .

R
N

^Höchster GOttim HimmeV
§c

UrThron /
Ein Gott/DreyfaltiginPersohn /
GOttVatter / Sohn / Heiliger

Geist / ^
Wie dieses vns der Glaub auß F

weist .
2.

Wir kennen euer Wescrcheit /
Und diese Ein - l reyfaMgkeit
Mit vnsernl Sinn gar nicht vw

stehn /
Das
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Das müssen wir ja frey gesteh «.
/ Z.

h/ Wrr könnens freylich fassen nicht /
h-Doch wolln wir vnterlasscn nicht

Den Engeln gleich im Himelreich

ß Dich stats zu loben allzugleich.
4 »

Ur Cherubin vnd Seraphin /
Ihr Engel all in einem Sinn /

^
. . Fort fanget an / die Flügel
^ schwingt /

Und Heylig / Heylig / Heylrg
singt .

ZhrVögeleininLüsstenall /
Auch lobet GOTT mit Hellem

Schall / , .
Fort fanget an / die Flügel

schwingt /
Und Heylig / Heykg / Heykg

singt .
G4 6 . Was



6 .
Was nur zu finden hin vnd her /
In lauter Zungen sich verkehr /
Und Heylig/Heylig/Heylig sing/
Daß alles von dem Lob erkling.

Es wird auchvnfer Bruderschaft
Erzeigen hier ihr Liebes - Krafft
Mit loben den Dreycincn GDK
Den grossen HErrenSabaoLh .

8.

Himmel vnd Erd weit außgebreti
Ist voller Gottes Herrlichkeit /
Dir sey Lob/Preyßzu aller Zeit /
< O Göttliche Dreifaltigkeit .

9-
D laß vns dir befohlen seyn /
Werleyh vns allen ins gemein /
Daß dich ein jeder recht erkennt /
Von dir erlang ein feeligs End .

Zu
<

Das
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Das fütlffke Gesang .
»Auß deß k. 5pes Trutz - Nach-
« tigall .

I .
'
Hr schönste Geister Seraphim

' In Glantz / vnd Fewr bekley -

>
det /

Hr schnelle Knaben Cherubim
Zum GOttes Lob vereydet /

Stimmt ein zur besten Harpffen
mein /

Zur Harpffen frisch beschnürct /
Zmnglat gezihlten Versen rein /

Auß höchstem Thon entführet .

83- mHErrengroß / G- OttSas
öaoth

G 5 Erd



Erd/Himmel starck erschallet :
« Dem E' insamb Drey / drey einem N

GOtt
Das Meer in Brausen wallet : E

Ey da last vns rnit stimmen ein /

Last vns die Saiten rühren / A
Last vns bey süssen Versen rein

Die zarte Noten führen . A

DerVatter / Sohn vnnd Heilig
Geist /

Ist eines nur zusannnen /
Doch drey mans je verscheydcn

beist
MLLEigenschajftvnd Nahmen :

Selb - ständig seynd Persohnen
Drey :

Solls niemand nicht verneinen /
Daß dises Drey doch eines sey/

- Mit Schrisstmans kan bcschei- ^
nen .

^

4 . Man
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eMan Zehlet die Selb- standigkeit /
Vnd bleibet vnterdessen

Ein vngezehlte Wesenheit /
^ Vnd Gottheit vnermejsen :

M eineMacht/vnd HerrligkeiL
Ist eine Krajst/vnd Starcke /

Ist eine Groß vnd Ewigkeit /
O nur mich recht vermercke .

' ^er Vatter / GOttvnd alles ist /
Mein ist er von keinem :

Der Sohn auch GOtt / vnd alles
ist /

Allein ist er von einem /
DerGcist auchGÖtt vnd alles ist /

Allein ist er von zweenen :
Doch alles aller eigen ist /

Thut keiner nichts entlehnen .
6 .

Der Vatter kam auß niemand

zwar
G 6 Dich
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Dich laß noch das bescheiden /
VomVatter kam der Sohn für- ?

wahr /
Der Heilig Geist von beyden/ ! ^

Der Sohn ist von dem Vatter still
Nicht ohn Gebührt entsprossen / 2

Der Geist von beyden in gemein
Doch ohn Gebührt entflossen .

7 . j ?
Der Sohn auß seines Walters!

Schoß 8
Von Ewigkeit gebohrm

Istend - begmn - vnd Mutterloß / ^

Verstand giebt hie verlohnen :
O Sohn / du deines Vatters

Glantz / E
O Liecht vom Liecht gezündet !

Deß Vatters Weesen/vnd Sub¬
stanz / T

Vnendlich / vnergründet . !
8»

Das Weesen sein dir höret Zu/ D

L- as
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tl/

tl/

I' s

Das deinig ist das seine /
lk/ Bist nur was er / vnd er was du /

Gar fest ichs also meine :

Doch du nicht bist/wer eben er /

Auch er wer du mit Nichten
Wers anders meinet fehlet ferr /

Der Glaub es muß entrichten ,
y .

Von beyden bist / O beyder Geist /
Gleich beyden fürgetreten /

Von beyden gleichsam hcrgcreist /
Gleich beyden anzubetteln

Dem Sohn Vnd Vatter beyden
gleich

In gleich - vnd selben Wcesen /
Galltz ebell mächtig / eben reich /

- O Wohlstand außerlesen !
10 .

Dasselbig/ was der Vatter ist /
Was auch der Sohn irnglei--

- chen/
Du selber auch natürlich bist /

Thut
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Thut keiner keinem weichen :
Doch wer der Sohn/vnd Vatte «

ist / ?

Selb - standigin Persohnen /
Derselbig du mit Nichten bist /

Wiewohl bey selber Cronen .

Was du dann bist / Sohn/Vattek
'

ist / §
Das Weescn aller beyden :

Wer du doch bist / jhr keiner ist /
Persohnen seynd verscheiden .

Von dem / was eben selber bist /
Ein GOtt von GOtt sich ruh

ret /

Von denen / deren keiner bist/
Dein Ursprung sich entführet .

12 .

Ach führe mich in hohem Laufs / ^
Begleite mich in Lüjften !

Erhebe mir von Erden aufs T
Die schwere Füß vndHüjften :

Mich

C
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Mich laß noch ferner machen kund
Dem Leser vnverdroffen /

Wie Sohn vnd Geist vor alles
Stund

Seynd ewiglich entsprossen.
^ iz .
Der Vatter sich von Ewigkeit

Nothwendiglich betrachtet /
Sein Weesen / Pracht vnd Herr¬

lichkeit
Er mit Verstand erachtet :

Sich selbsten er ihm bildet ein /
Vnendlich sich begreiffct /

s chrihm Geschöpffsomügrich seyn /
Im selber: Blitz durchstreiffct .

Er gründet seine tieffe Macht /
Wiewohl doch vnergründet /

Beschauet seine Pomp/vnPracht /
Sein Weesen er erkündet :

Die Gottheit sein vnnd aantzen
Gwalt

Von



Von ewig - alten Tagen /
Er deutlich fasset irr Gestalt /

Was will man weiter sagen ? §

Wie klar dann er sich selbst erkent /
Wie selbst sich er mag wissen /

Also steht ervon ihm behend
Im Herben abgerissen /

Das Herven - Wort / vnd Hertz -
Concept

Von ihm / gleich ihm genüget /
Auch gleich mit ihm in Warheit

lebt

Der Glaub vns nicht betreuget .

Weß Weesens nun der Concipist /
So selbst sich concipiret /

Der schön Concept auch selber ist/
Vnendlich gleich formiret :

In ihn : dieselbe Krasst vnd Macht
Sich zeiget vngefehlet /

Geschöpffirr ihm / als obgesagt /
Auch

C

C

C

L

D



t/

/

it

l.

/

/

t

Auch bleibens vnverhalet .
17 .

Schau da / dann zeiget sich das
Bild /

EinGDtt von GOkt gestaltet /
EinSohn von sememVatter mild /

Im Weesen vnzerspaltet :
CinRed von seinemMund gezihlt /

Ein Hertz von seinem Hertzen /
Ein Bild von ihm recht abgcbildt .

EinLiecht von seinerKertzen .

Ein Stem von eben seinemStern /
Die Sonn von seiner Sonnen /

Der wahre Kern von seinem Kern /
DerBron von seinem Bronnen /

Der Schein / von eben seinem
Schein /

Der Strahl von seinem Strahl
lenz

Die WcißheLt von der Weißheiß
seyn /

Kau



Kan besser dirs nicht mahlen . 2

ry .

Gleich wie der Vatter/so derSohli 2

Seynd eines nur die beyden /
Ein einig Gott/vndzwo Persohn / ^

All IrrLhumb sott man meyden:
Nicht scheidet sich die Wesenheit /

Natur bleibt vnzerspaltet /
Sohn/Vatter selber Scepter beyh

Wie der so der verwaltet . §
20 .

Der Vatter gar in sich verzückt L
Bleibt ewiglich im Weesen /

Sein Helles Wort / hell abgedruckt E
Er ewiglich thut lesen /

Er ewig in Beschawlrchkeit
Ob stimm Pracht erstarret / §

Drumb folgends auch in Ewigkeit
Das Hertzen - Wort verharret . L

21 .

Wer will nun zierlich reißen dar / H
Vnd mahlen nach dem Leben /

Wie
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Wie dann sie beyde also gar

, In Lust vnd Freuden schweben ?
Wer will beschreiben ohn Verstoß

Wie wunder dann getrieben /
n/ Mit außgespannter Flamen groß
n: Sich beyde gleich verlieben ?
/ L2 .

rö
Der Vatter in so werthem Sohn

Die Schönheit sein betrachtet /
Den Vatter auch in seinem Thron

Der Sohn ohn Massen achtet :
Da reget sich mit starcken Trieb

Von ein - vnd einer Seyten
Ein hoch - vnd hochgespannte Lieb /

Ohn Anfang / End vnd Zeiten .
2b

.. Der Vatter seuffyet ohne Ruh /
lst Zu seinem Sohn verliebet :
^ Der SohnIhm wider seufftzet zu /

Sich gleichem Feur ergibet :
Zu gleich dann Er / zu gleich dann

der
Mit
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HM gleichem Brand befangen ^
Mit Seufftzcn hin / mit SeujW

her
Bezeugens Ihr Verlangen . ^

24 .

Aha der Vatter seufftzcn thut / U
Zu seinem Sohn geschwinde !

Mha der Sohn auch seufftzet gut 5,
Mit eben selbem Winde !

D schöner Sohn ! du schönes Bildjtz
Nun lieb ich dich so sehre /

O schöner Vatter ! Vatter mild /

Zu dir mich eben kehre .
25 . C

O schöner Sohn / du Morgen«
schein / D

Die Lieb ift vnermessen /
D schöner Vatter / Vatter mein / D
- Auff dich bin gar ersessen:
Ach schöner Sohn / du klare ?

Liecht / Zl,
Für Lieb ich gar erbrinne :

Ach
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MchVattermein/ich freylich nicht /
Dem Fem ich nicht entrinne .

26 .

Aha nun da du schöner Sohn /
Für Lieb kan mich nicht lasset

, N) 3 nun da du meine Cron /

^ Aha laßtvns vmbfassen ;
k O Sohn du mein : duVatter mein ;

Du meine Kraff/du meine :

' Wnd ich dann dein : vnd ich bnz
dein

/ O Wollust in gemeine !
27 .

Schau da dann krafftig windet atz
Der Seufftzer ihrer beyden

Aer süsse Geist die süsse Gab /

,
O Freud ob allen Freuden !

^ Der Sohn vnd Vatter ; der vnnS

^ der /
^ Gar lieb vnd fteudlich Hauches

mß einem Hemen her vnd her
Der Athem süßlich rauchet .

28 . Vos
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28 .

Von beyden kommt der Hertzen?
Wind . ^

Von beydctt gleich gewindet :
Ist beyder Geist / vnd Seufftzeî

lind / <

Aha so nie verschwindet : kj
Ist beyder vnzertrenntes Band /

So rnemahl sich entbindet : «

Ist beyder Glut / vnd Hertzen - '
Brand ^

Ohn Maaß vnd Z- el gezündet. ^

29 . d
Der Sohn/vnd Vatter ewiglich/

Ohn End/vnd ohn Beginnen ?
Mit gleichen Hertzen inniglich / th

In gleicher Lieb entbrinnen : Z

Sie beyde zween / vnd eines beyRh
Sich ewiglich vmbfassen / Z

So sauset auch in Ewigkeit ^
Der Geist ohnvnterlassen .

50 . A



Mr Wind/O süsser Blast !
" Von beyden her geblasen
erleuchte meinen Sünden - Last /

Heil meine Wund vnd Mästn :
- "lch mache mich der Sünden loß /

Der Bürden vnertraglich !
^dlaß auff die Ketten/Band vnh^

. Schloß /

^ MitSeufftzen vnaußsprechlich .
b

. d gülden R egen / gülden Fluß !
' Von beyden gleich ergossen :
d gülden Strahl / O gülden

Schuß !
en Von beyden fürgeschosien:

thu nur die dürstend Hertzen dem
. Mit deiner Gnad befeuchten /
Uhu nur mit deinem klaren Schein

, Die Kinder dein erleuchten .

deß Dohns vnd Vatters nnkg
^ K» ß / I »



- 580Z0 . ) §Z-

In beyden vnZertheilet /
O ftarck - vnd reicher Gnadem

Guß !
So gleich all Schaden heilet /

Vns deine Kinder fpahr gesund/
Das Leben vns erstrecke /

Vnd aller vnser Hertz vnd Mund

Zu deinem Lob erwecke .

*

Gelobet sey der einig G- Ott /

Zu tausend / tausendnmhlen /
Zu tauserrdmahl GOtt Sabaothj

Vnd noch Zu tausendmahlen :
Gelobet die DreyfaltigkeiL /

Dreyfaltia in Persohnen /
Gelobet die Drey- Einigkeit /^ ^

CDrey - Einig in der Cronem

Dir sey Lob / Ehr vnd Preyß g§

leist /
Als nun von Zeit Zu Zeiten /

D Vatter/Sohnmch heiligGG
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In folgend - Ewiakeiten :
Dich loben deine Seraphim

In Glantz vnd Feuer bekleidet /
Dich loben deine Cherubim

Zu deinem Lob vercydet .

Cm anders zu der Aller -

Auß dem Bamberger Gefang - Buch ^
r .

kHElobt sey vnd gebeneöeyL/Ky -
^ rie eleison . Die HerligsteDrey -
faltigkeit/Alleluja / Alleluja . Ge¬
lobt sey GOtt vnd Maria .

2 .

Dievnzertheilte ELnigkeit/Ky -
rie eleison . Gantz gleicher Macht
vnd Heiligkeit / Alleluja / Alle¬

luja . Gelobt sey Gott vnd Maria .

H z . Gott
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«
Gott Vatter/Sohn / Heiliger ?

Geist/Kyrie eleison . Den vns die '

Heilig Schlifft außweist / Allelu¬
ja / Alleluja . Gelobt sey GOtt «
vnd Maria . ^

Seynd drey Persohn vnd nur
^

ein GOtt / Kyrie eleyson . Von
dem all Ding sein Ursprung hat . x,
Alleluja / Alleluja . Gelobt styl
GOtt vnd Maria .

Gleicher Ehr » nd Beständig -
keit / Kyrie eleyson . Mit der Ei¬
genschafft Vnterscheyd . Alleluja / w
Alleluja . Gelobt sey GOtt vnd ^
Maria .

6 .
GOtt Vatter hat durch seinen

^

Sohn / Kyrie eleyson . Himel vnd
'

Erd erschaffen schon / Alleluja/M
Alleluja .

^
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Mcluja . Gelobt sey GOttÄch

>. Man « .

a - —

AE-gl-ch' »>Uel! ya ^ Alleliy^
Gelobt sey GLtt » nd Mari » .

8.

Sohn gebohren von Ewia -
' -kttL/ Kyrie eleyson . Wird Mensch^

Barmhertzigkeit . Alle -
^uja/Alleluja . Gelobt sey G- OtL
vnd Maria .

9 .

^ Durch sein vergossen theures
> BiUt/Kyrie eleyson . Erledratvns^ auß Höllen - Glut . Meluja/Me -

lM . Gelobt sey GOtt vnd Ma -

/la .
>

H 2 den



den seinen Außgang hat . Alleluja / ,

Alleluja . Gelobt fty GOtt vnd ?

Maria . . <

11 .
Er zündt in vns das Hertze an /

Kyrie eleyson . Zierts mitsein Gas r
den Hertzlich schon. Alleluja / Als j
leluja . Gelobt sey GOtt vnd s
Ataria .

12 .

O heiligste Dreyfaltigkeit / Ky- -

rie eleyson . O vnzertheMe Eis

nigkeit . Alleluja / Alleluja . Ge¬
lobt sey GOtt vnd Maria .

O Göttlich / Beständigkeit /
Kyrie eleyson . O grundlose
Barmherzigkeit . Alleluja / Alle¬

luja . Gelobtsey GOttvnd Mas.
ria .

14 .
O ewige Allmachtigkeit / Ky-

rie .
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/ rie eleyson . O vnerforschliche
d Weißheit . Alleluja / Alleluja .

. GelobtseyGOttvnd Maria .

/ O vnermeßne Gütigkeit / Ky -
- rie eleison . O vnerschaffne Einig -
- keit . Alleluja/Alleluja . Gelobt
d sey Gott vnd Maria .

i6 .

Hilff/daß wir vns dir gantz er -
^ gebn . Kyrie eleyson . Und nach
- deinen Gebotten lebn . Alleluja /
- Alleluja . Gelobt sey GOtt vnd

MARIA .

H Das
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Das sechste Gesang .
Erkanntmrß der Allerheilr -

giften

Mrepfaltigkeit .
Im Thon : ,

Wie nach einer Wasser - Quellen /
>. r .

MHristenMensch/das solftdu
glauben /

Wasd ' Catholisch Kirch dich
lehrt /

Wilft dich anders nicht berauben /
Was dein Hertz wünscht vnd .

begehrt :
Ein Gott ift im Himmels - Thron

Dochdreyfaltig von Persohu /
Dem .



Dem der Tempel ist geweyhet /
Grosse Gnad Er hie verleyhet .

Die Persohnen seynd genennet /
Vatter/Sohn / Heiliger Geist /

IEstls Christus sie wol kennet /

Darumb er sie also heist /
Ihnen seynd wir zu gethan /

Dürffen sie auch nimmer lan /
So wir wollen seelig sterben /
Und das Himmelreich ererben .

Z.

Alle Drey regieren ewig /

Ohne Anfang/vnd ohn End /

Seynd ein hochgebohrner König /
Habenalls in Ihre Hand :

Was sie thun ist wohlgethan /
Äarsssich niemand wagen dran

Billig wir vns vntergeben
Ihrem Gwalt im Todt vnnd

Leben .
H 4 4 . Ähre



l

« '

4 .
Ihre Allmacht sich erstrecket /

So weit niemand dencken kan /
Auß gantz Nichten sie erwecket /

Was sie nur im Willen han :
Hnnml vnd Erd / was drillen ist /

Mit eim Wort ward zugerüst /
Wer sich ihnen nur vertrauet /

Hat gar vest vnd wohl gebauet . -

Ihre Weißheit ist gegründet /
DaßIhrgar nichts fehlen mag /

Was sie machet/sich befindet
Ohne Tadel / ohne Klag :

Unerforschlich Ihr Gericht /
^Mandarffs widersprechen nit /
Alles muß man lassen gelten /

Trutz viel hundert tausend
Welten .

6 .

Gütig über alle Massen
Scynd Sie alle von Natur /

Reich -



Reichlich sies gemessen lassen /
All ' vnd jede Creatur :

Der sich selbst nur nicht beraubt /
Dem ist solches wol erlaubt /

Der Brunn hört nie auffzufliessen /
Seine Güte außzugiessen.

7 -

Ihre Fursora/die Sie tragen /
Last kein Vöglein hurrgern nie /

Gar die Würmlein müßen sagen /
Vatterlich versorgensSie :

Ihre gantz mildreiche Hand
Hilfft zu Wasser vnd zu Land /

Daß wir also seynd ernehret /
Wies auffjederman gehöret.

8.

Ohne Sie mag nichts geschehen/
Weder zu Hauß / noch zu Feld :

Vberall seynd Siedarbey /
Zeugen seynd Sie alle Drey /

H 5 Odas



- O das mancher das beheryet /
Warlich reicht so offt Er scher-
' tzet !

y.
Alle Sachen thun sie wissen /

Nichts Ihnen verborgen bleibt /
Auch die Gdanckenfür sie müssen /

Alle Gspunst / die mancher
treibt :

Dann sie seynd ein lauters Aug /
Lieber Mensch wohl auff bich

schaw /
Diese kanft du nicht betriegen /

Richft nichts auß mit deinen

Liegen .
10 .

Gantz gerecht seynd sie darneben /
Anrecht könnens leyden nicht /

Ob sie schon jetzund zugeben /
Daß nit alles kombt ans Licht : ,

Alles wahret nur ein Weil /
Ihr Zeit ruckt herzu mit Eyl /

Wie >



Wie man haust/so Werdens zahle /
Manchen wird es nicht gefallen ,

n .

Gleichwohl seynd sie auch barm¬

herzig
Allen Sündern in gemein /

Die ihr Sünd berewen schmertz -
lich /

Seynd sie gleich groß oder klein /
Wann nian greisst zur wahren

Büß /
Vnd ohn alleHindernuß

Sich vonHertzenthut bekehren /
Ihre Gnad sie keinem sperren .

12 .

Christen - Mensch / nun merck mich
eben /

Nimb an diesen guten Rath /
Führ ein tugendsambes Leben /

Thu / was GOtt befohlen hat :
Förcht die groß Dreyfaltigkeit /

Lieb vnd ehr sie allezeit /
H6 Ihr
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Ihr Gebott thu fleissrg halten /
SeysgesagetIungvnd Alten .

Kernen andern G- Ott sollst haben /
Als d' Heilig Dreyfaltigkeit /

Nicht miß brauche Ihren Nahme /
t Halt die Feyertag jederzeit :
s Dcirre Eltern nimb in acht /

Vatter/Mutter nicht veracht /
Todte nicht / leb keusch / nichts

stehle /
Vnd dieWarheit nicht verhelle .

14 .
Wirst Ihr diesem Dienst erzeigen /

So gcwinst die ewig Cron /
Wirst dich aber dessen weigern /

So hast du die Höllzu Lohn :
Lieber Mensch dich wohl besinn /

Leb nicht also blind dahin /
Gegenwartigs bald vergehet /

Was hernach kombt/ewig ste¬
het .

Ein
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Ein Lied

Wach der Wandlung .
i .

diß Brod all s Gut / GOTT
Fletsch vnd Blut begreiffen thut .

^ veMu , wahres ^ ländu , ckrl -

tte /L8U,dich IEsum süß/ich Hertz-
lieh grüß/O IEsu süß / ^ ve Msu ,
wahres ^ snKu,ekMe M8u,dich
IEsum süß / ich hertzlich grüß/O
ÄEsilsüß .

2.

In der Monstrantz ist Christus
gantz/kein Brod - Substantz : vom

Brod allem Gestalt vnd Schein

vor
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vor Augerr seyn. ^ ve ) etu , wah¬
res , Lhl ' iÜL kesu , dich
IEsum süß / ich hertzlich grüß / O .

IEsu süß / ^ ve leüi , wahres
edrike setu , dich JE -

'

sunr süß / ich hertzlich grüß / Q
IEsu süß.

^ z .
KemBrod ist da noch bey/noch

nah in Hostia / was darinn ist /
HErr IEsu Christ / du selber bist . <

^ ve/esu,wahres , Ldri -
Ne /esu , dich IEsum süß / ich
hertzlich grüß / - OIEsu süß /

) slu , jvahres ^ 3ndu , ^ drille

) efu , dich IEsum süß / ich hertz¬
lich grüß / O IEsu süß. .

Nun bieg die Knye / Gott selbst
ist hie / weist du nicht wie ? was
da geschieht/der Glaub wol sicht /
djc Augen nicht . wah¬

res
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res , ckriüe ^sesu , dich
IEsum süß / ich hertzlich grüß / O

IEsu süß / /elu , wahres
^ iLndu , edrilie ) e5u , dich JE -
sum süß / ich hertzlich grüß / Q

IEsu süß.

Schöne Andächtige Grüß /

Zu allen Gebenedeyten Glie¬
dern der allerseeligstcn vnd

vubefleckten Jungfrauen

^ R I L

Allerglorwürdigste Mutter
^IEsu / vnd Jungfrau Ma¬

ria / wir grüßen dich / vnnd

alle deine Leibs - Glieder auß In -
brültstigkeitvnsers Hertzens .

r .

Seyderowegen / OIungstm ^

gegrüsst
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gegrüsst dein schönes Haupt mit
zwolff Himmelstern von GOtt
gekrönt/ - O Maria .

2 .

Seyd gegrüsst jhr liebreichiste /
holdseeligste Augen / die ihr das

ewige vnbegreissliche Liecht allzeit
anschauet/O Maria .

5 .
Seyd gegrüsst ihr seelige Oh - '

ren / die ihröas Wort Gottes mit - '

Freuden angehört / vnnd euch in l

Ewigkeit darob erfreuet / O Ma - ^
ria .

^ .
Seyd gegrüsst ihr edle Lessrzen/ !

dre lhr IEsum hertzlich gelobet / ^

vnd ohne Zahl seine heilige Leff-
*

tzen vnd Wanglein geküsst / die - ^

da susser als Honig seyd/O Ma -
rra . ,

5 . Sey
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5 .

Sey gegrüfft du lobsprechende
vndwolberedteZung / welche nie

nichts anders / als was tröstlich /
nützlich / heilig vnnd anfferbau -
lich / reden wollen / O Maria .

6 .

Seyd gegrüst ihr Jungfräuli¬
che keusche Brüst Marice / an wel¬

chen IEsus der Welt Heyland so
offt vnd süffiglich gesogen / O Ma¬
ria .

7 .

Sey gegrüst du allerkeuschiste
Schoß Marice / auffwelcher JE -
sus der König der Ehren / gleich
als auff einem Königlichen Thron
gesessen/O Maria .

8.

Seyd gegrüst ihr H. Hand vnd

Armh / welche der gantzen Welt
Re -
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L

Regiercr so offt berührt / vnd ge¬
tragen habt/ - O Maria .

9»
Sey gegrüst du reines/keusches „

vnbefiecktes Hertz Marice / mit de¬
ine du GOtt so inniglichen gelie - l

bet/vnd irr welchem der gewöhnet /
den kein - Otth begreiffen kan / O
Maria .

<

10 .

Seyd gegrüst ihr viel stetig ge -
benedeyte Knye Marice / durch <
welche die noch schwache Knyelein .
deß Kindlein IEsu Starck erlangt ;
haben/O Maria .

^
11 . ^ ^

Seyd gegrüst ihr allerheiligiste
Füß Maricr/welche Christo ihrem ?
lieben Sohn allzeit nachgefolgt /

'
1

vnd sd vil tausend Schritt in seinen
Diensten gethan Habet/O Maria .

12 . Seyd
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12 .

Seyd gegrüst ihr allerreiniste
Bluts - Tröpfflein diser vnbefleck -
ten Jungfrauen / von welchen
Christrrs Fleisch an sich genom¬
men / O Maria .

Marice / auß welchem GOtt ist
Mensch worden / O Maria .

14 .
Sey gegrüst du Hochheilige

SeelMarice / welche wie ein lufti¬
ges Paradeiß mit Seegcn vnnd

Gaben GOTTESdeß Heili¬
gen Geistes angefüllt / O Maria /
Amen .

1.

MEy gegrüst du Tochter deß
^ Himmlischen Vatters .

ii .

Sey gegrüst du außerwöhlte
Mutter
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Mutter deß einigen Sohns GOt -
tes .

rik .

Sey gegrüst du Braut deß Hei¬
ligen Geistes .

iv .

Sey gegrüst du Tempel der

gantzen Hochheiligen Dreyfaltig -
keit / bitt für vns deinen Sohn
IEsum Christum jetztvnd inder

Stund vnsers Abster -
Hens/Amen .

' G - - O

Kur - z
4



Kurtzer Jmchalt
Der

Welche in diesem Büchlein ver¬

fasset .

Erstlich zwey Advent - Lieder / vor
vnd nach dem Englischen Ro -

senkrantz . Fol . r

Weyhnacht - Lieder 9

Fasten - Lieder 21

Oster - Lieder zv

Pfingst - Lieder 57

Zwey andächtige Lieder von der

Merheiligisten Dreyfaltigkeit /
anders Titular - Fest . 45

Zwey andere Lieder von der Heil .
Dreyfaltigkeit / so ausser ho¬
hen Fest - Zeiten vor vnd nach

dem



Register .

dem Rosenkrantz gesungen wer -
- den 57 ,
Ein anders von dem Heil . Ertz -

Engel Michael . ^ 6

Folgen zwey andächtige Lieder /
bm der Sontagberglgen Pro - ^

cession zusingen . 72
Andere Procesiron - Licder . 8 r

Noch zwey andere Proceffion - Lie - ^
der . 91 ^

Diesen werden beygefügt andere

schone geistliche Gesangcr/an -
derwerts heranß gezogen . Z

Das Er ? tc .

O heiligste Dreifaltigkeit !
gib deiner liebenChristenheit/rc . L

IOZ

Das Andere .

O heiligste Dreysaltigkeit : .5;
O Göttliche Dreyeinigkeit lrc .

107
Das



Register .

Das Dutte . .

GOit in der Höh sty Chr vmis
freyst/rc . 109

DasVierdte .
O höchster GOtt im Himmels /

Thron . ' rc . 112

Das Fünffte .

Ihr schönsteGeisterSeraphim/rc .
115

EinTl - iders .

Zu der Allerheiligisten Dreyfal -
tigkeit / auß dem Bamberaer
Gesang - Buch :

Belobt sey vnnd gebenedeyt / rc .

Das Sechste .

' - rkantnuß der Heiligten Drey -
faltrgkert :

Chri -



Register .
'

Christen Mensch / das solst du

glauben/rc . iz6
L^ as letzte Lied nach der Wand¬

lung :
OEHristhie merck/rc . 14z

^

Folgen zum Beschluß schöne An¬

dächtige Grüß zu allen gebe-
nedeyten Gliedern der Aller -

seeligsten vnnd vnbeflecktm
Jungfrauen 145

L N D E.
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